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‚Die Seranlaffung 

m Dielen Bläctern Liege zum Theil im beim 

Wunfche, zum Theil in den Bedürffniffen mehre, 

rer Kurgäfte, welche die hiefigen Bader befuchen. 

Borurtheile über die Erifen; und Befihaffenheit, % 

i Ierige "Meinungen über den Gebrauch derfelben,. 

Haben fich unter, den öfters hier Badenden eine. 

gefhlichen „ gehen von diefen auf die nad) Under 

fangenen über, ‚geben nicht felten in den fonders 

hau ptungen Anlaß, und begleiten, al 

x pruches ungenehtet, Manchen im feine 

imaih. zurück. ‚Die erfteren zit befeitigen, die 

Iesterem zu berichtigen, if die Hauptabficht die 

fes Büchleins. = & 3 

= Handher, ver bie. Sifiegen Si befucht, 

gräge denn au wopT Verlangen, 4 wifen } at 

_ wann 
x
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wann fie bekannt finds, was für Schiefale fie 
 erdulde, und durch wen fie mit ihren Amgebuns 

gen das wurden, was fie heute find? Dieß ber 

fimmte mich, das Borzüglichke aus der älteren 

Gefhichte derfelben zu wiederholen, und das, 

was im neneren Zeiten für diefe Bäder 'gethatt 

warden üb, Nachzutragen. 

nn enug onnfht voy feiner Nachhanfer 

Funft den entzückten Seinigen ein Bild son dent 

fegensonllen Dite zu entwerfen, im welchen er 

feine Genefung fand s für diefen find die benges 

fügten Anfichten. Die Zeichnungen zu denfelben 

‚verdanfe ic) dem Weltpriekter uud Kapellan Heine. 

rich u Glag, der fie im verflofenen Heihfte 

während feiner Badekur zu einen Andenken für 

nich aufnapt , uud mir, öffentlichen Gebrauch 

davon u machen, erlaubte,
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So wird wohl auch Mefreren der Situati, 
onsplan, zur Erinmerung an manches hier Lichs 

getvonnene Pläschen, am manche froh verlebte 

Stunde, gewiß nicht unangenehm feyn. . 

Wem diefes Büchlein in Hinfihe auf den 

Enhalt zu gemifche. feheinen follte, der bedenke, 

Ba es für ein eben fo gemifchtes‘ Bublienm, wie 

aa folches in Badern findet, beftimme if. 
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Dr hiefige alte oder St, Gevrgem dad 

gehört unter, die Alteften Bader Deutfchlands ; 

feine Entderfung verdankt g8, wie die mehrfen 

Sir einen, ERILNL : = 
% 

Das Borzüglichfte,, ung ung darüber der 

Fantt geworden if, haben ung Dr. Schilling in 

feiner Befihreidung "som Chrfprung und 

Erindungdes warmen Brunnen zu 

Lande, und Xelurius in feiner Befchrei- 

bung der Oraffıhaft Olag aufbensahret: In der 

. Befchreibung des Erferwähnten., welche Schi 

- fus im vierten Buche feiner 1625 Derausgeges 

- benen fchlefifchen Chronik aufgenommen bat, 

heilt es alio: 

„Wie die alten Neden gehen, und aus 

dem Dericht, welchen der Naht sw Lande 
‚Neimmeife verfertigen, und andern diefem Ba; 

d6 58 Berkleineruug ertichteten, gngefcheften 

a u Nee 
Ed
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Keimen entgegen feken laffen,, zu vernehmen, 

hat man. yon Erfindung Diefeg warnen Bruns \ 

- nes fo viel Nachricht, daß diefer. Drt und Ger 

gent ift vor etlichen hundert Zahren weit und 

ferne eine geoffe Einsde nd Wildnäß gemefen. 

„als nun! sur felben, Zeit ein Hirte mit 

feinem BViehe in folchen Wald weit bienein ger 

vathen, hat er einen: fehönen Doal Funden, 
aus welchem er zu trinken eine Luft bekommen. 

Srdem er aber flatt eines, frifhen Trunfes, 
den er anzutreffen. vermennet, twarmen Dval 

gefihmedfet, hat er nicht, allein des trinkens 

0 fich enthalten, fondern auch uber dem felgamen 

S Geruch und Zarhe diefes Waffers fich höchlich 

serwundert, und was er allda angetroffen, ans 

dern Leuten angeseiget, welche es gleicher weife 

befichtiget, gekoftet ond betrachtet, und daraus 

“ gefchloffen, daß diefer Nval ettoas gutes in fi 

haben müfte, darumb fie auch Verfuch gethan, v6 

"er für SKrankpeiten dienen möchte, und foldes 

eben, fo wol juß ond bewart £ befunden. d r 

„Dachdem nun durch vielfaltigen Brauch 

eine gute Zeit Diefes Aualss Sunbarkeit dem 

Eine



Einwohnern felbiger _ Gegend befannt. N, 

ie das Gefchrey davon anch in andere abgeles 
gene und frembde Derter erfehollen, Dannenhery 

folcher Dval yon ihnen ‚befucher, und feine Zur 

gend durch Heilung vieler Gebreften an Tag. 
Ben 

Welches nachmals Sıfıh gegeben, daß der. 

Dial zu einem Brunne ift sugerichtet, aud) dar 

bey ein Hanßlein, zwar fchlecht, gebawer wyrz 

den, damit frembde: Leute Dariunen Herbrige 

haben, und! fich geringlich behelfen Eöndten.“ 

u welhe zeit eigentlich, bie Entdecung 

 biefes Bades falle, if unbekannt 5 daf es aber 
fchon im drepschnten Tabrhunderte in einigem 
Nufe geftanden haben müfe, bemeifen mehrer 

Nachrichten, worin Erwähnung gefihieht, dag im. 

_Sahre. 1242 diefe Badeanfialt durch Kaub und 

Brand verwüfter und zu Brunde gerichtet wdrs 

= fe. 

Niemand ‚toird mopl auf den Gehanfen ons 

men, als follte das angeführte Alterthum diefem 

DE 3 Bruns 
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Brunnen einen Werth geben; es it wohl eher 
zu vermuthen, Daß Mancher, dem heute Feim 

Hadeore Bequemlichfeit und Eleganz. genug haben 

_ Kant, daraus Anlap nehmen werde, an feinen 
inneren Werthe su zweifeln, da er fo vieler Jahys 
hunderte bedurfte, um nur einige Celebrität zu 

erlangen. Wahr ift es, Wenn auch nur jedes 

Fahrhundert etwas gethan hätte, fo würde dem 

Ende des verfloffenen nicht fo viel gu thun übrig 

geblieben fenn,. Diefe: Aufalt zu dem Anfehen‘ zu 

erheben, in welchem fie heute fehet. Sreylich 

muß man billig bebenfen, daß in einen folchen 

Zeittaume mancher Unfall dem ‚Enporkommen 

derfelben hinderlich gemwefen feyn mag. 
se 

© Man weiß zwar nicht, Mas nach der ange 
führten Vermuftung diefer Anftalt zu ihren Wier. 

derherftellung gethan worden if, und es find 
über diefes Bad durchs: ganze vierzehnte Sahrs 

hundert Feine Nachrichten vorhanden; indeR Flas 
gen die Gefchichtfehreiber alle, daß in den Tabs 
ven 1428, und 1431 in den hußitifchen Aurue 

den, Durch dns Amberkigifen der Feinde, diefe 
Ans
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Anfiale verheeret worden fey, welche Magen in 
den folgenden Zeiten noch oft wiederhnle werden. | 

Bey folhen Umftänden mußte es freylich 

diefer Anfale fihwer werden, fih auch nur zu 

erhalten, da befonders Niemand fich ihrer anger 
nommen zu haben feheint. Der öftere Wechfel 
von Negenten, denen die Graffchaft Glas bald 
durch Verkauf, Bald durch Erbtheil, ein audermahl 
wieder durch Verpfändung in die Hande Fam, 

fohadete der guten Sache diefes. Bades nicht wer 

nig. Diefe Herren mochten den Ertrag des Das 

de8 unter ihren übrigen Renten für viel zu uns 
: bedeutend, und die mit Seoften: verbundene DBerz 

‚befferung diejer Anftalt für zu gewagt halter, da 

fich der Gewinn dayon nicht mit Gemwißheit bes 

rechnen ließ ; und folches Des allgemeinen Beftens 

wwegen su ebay, mag ihnen nicht beygefallen. feon 

‚ Unter den Maten Kegenten der Graffehaft. 
- führe die Gefchichte, und zwar bis auf den hewr 
tigen Tag, nur einige als Befürderer diefer, 
Badenufalten Bi Die dry herssglichen Bris- 

; der 
en 



der, Carl, George und Albrecht, denen die Graf 

fihaft, nach dem im Sahre 1498 erfolgten Tode 

ihres Vaters, Heinrich, Herzogs su Münfterberg 
und Grafen zu Glas, als Erbtheil zufel, fchent: 

sten dem hiefigen Bade ihre Aufmerkfamfeit. Cie 
‚Tiefen diefes Mineralmaffer noch in dem nehmlichen 

Sahre durch . den dazumapk' berühmten Doctor, 
Conrad son‘ Berge, aus Wien an Drt und Stelle 

unterfüchen , und hierauf den Brunnen in Stand 

fegen: Borzüglih aber seichnete Her ‚Geprge 

 fich noch dadurch ang, daß er im der Nahe des 

 Brunnens, wo jene der Frauen Badftube it, ei; 

ne Kapelle gu Ehren des H. Gesrgius erbanz 

te, bey welcher Gelegenheit diefer Brunnen ach ‘ 

die Bennung: das©.Georgenbad, erhiekt. 

Wenn diefer Gebrüder Negentfchaft Langer 

‚gedauert hätte, fo würde Diefe Dadeanfalt viel 
a = \ ; BR ges 

*) Die gegenwärtig auf dem Hügel unter dem 
Linden befindliche Kapelle. wurde 1656 ers 
banet, und 1665 den zı. ung von dem 
Eardinal und Erzbifchofe zu Prag, 99n is 
u feyerhich eingemeihet.



geroonten haben, Aber : fihon. im ‚Sabre. 1501 

kam die Sraffchaft Glag: durch Verkauf an Ale 

"rich von Harder, | und in. der. Folge an mehrere 

Herren. Sie war fogar im Jahre 1537, am 

Dinstage: nach Marika Geburg, in Dreyer Herren 

Händen. Chriftoph yon Harder übergab fie amt 

erwähnten Tage den Könige Ferdinand, welcher 

nach gefehehener Huldigung felbe an Hans von 

Bernfein verfegte, umd ihm auf der Stelle au 

die Huldigung Teiften Ließ. 2 

Don Lesterem erfaufte Sratız SKalmanıt, 

ein Bürger aus Glas, im Sabre 1544 das Bd 

neh dem ‚zunächft gelegenen Raume: zur Erbanr 
ung eines Dormerks erblich. Im Sahte 157L 
befaß fulches Simon Schubait, der von fehiig 

Schnüren Ader unter dem Schloße Karpenfein, 

(die Gegend um das Bad) nur stvcH Schutf Zins 

ins Faiferliche: Kentamt zahlte. In demfolgene 

den Sahre Fam das Bad nebit Zubehor" durch Kauf 

an Die Stadt Landef, welche Deu noch im Bez 

fine an ik, 

u
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Su welcher elenden Berfafutts fie felber über 
nommen haben möge, geht aus der, vom Mathe 

in Sandeck im Jahre 1601, herausgegebenen Bade? 

Dednung, , die in policeylicher Ride inanches 

ur enthält, siemlich deutlich hervor; ; 1008 heißt: 

„O5 nun wohl bishero vornehmlich aber 2p- 

1577 anzufangen, allerhand Mittel und Did 
nungen erfunden und sorgefchlagen worden, fol 

ches Bad und Gabe: ‚Gottes iu sechtes: solftänz 

 diges Aufuehmen und Erbauung. sußringen, ae 

fo. daß vermennee worden, ivanın etiva Durch ans 

fehnliche Leute hohes und niedriges Standes bey 
N derofelhten bhochmilden Darreichen und Verehrs 

angen Fach bey Steigerung des Lohnes von 

denen Wannen su gießen und andern fehr nüge . 
Fichen Borfehlägen folche Erbauung gefchehen fol 

te und Eönute. So hat doch Die Erfahrung 
beugt, daß, NN wenig. Dder. nichs auge 

S gr 

S Sy fchenkte Setup Beonge ; zu Lionig und 
SS Brfeg 1580 eine Schlaguhr in das alte Bad; 

 wahrfcheinlih Die noch vnrhandene.



gerichtet I suthersige £eute mit. mils 

den. "Gaben fich überdrüßig befunden, fa auch 

fich die Niberfeßung son Diefene Dete abhalten 

laffen, und mildiglich zu mehrerem- iintergange 

de3 Dades Urfache gegeben twurden.  Deromegen 

dann ein chrfamer Rath“ zu Landeck, fammt den 

gerordneten VBermaltern über Diefee Bad anfatt 

Der Gemeine Dafelbft fich bis anhero beflieffen, 

wie fie, wie wohl mit fehweren Unkofen vor 

Sapr su Fahr etliche Zimmer erbauen, . den 

Brunnen oder Dvell in Stein. *) eiufaffen, eis. : 

ne tupferne große Pfanne erseugen, und alfo 

mit armer gemeiner Stadt geringen und fihleche 

ten Einkünften daffelbe, in siemliches Aufnehmen 

bringen. laffene Und damit, folches Einftiger 

Zeit neben der Hülfe Gottes des Allmächtige 
in Baur fandigen: Else erhalten: würde, hat ers 

mieldeter Nath und Verwalter vor rathfam ans. 

‚gefehen folgende Hrönung Dabey zu halten und = 

Männiglichen guthersiger Meinung zu Serniahe 

ven, 

*) nit Suadirkeinen, welche son denn Höre S 
ten Schloge Karpenfein ee wars 
u 1580, = 
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nen, fi birfeieen Urticul, f0- siel gta, 

nüglich zugebrandhen. Es smweifelt iivar der 

‚Rath gar nicht, hats auch hiebevorn. ipsa ex- 

perientia gegeben, Daß manche wiederwärtige 

Köpfe, Küffenpfennige und vom Geig eingenons 

mene Leute, fü eignem Leibe Fein Gutes thun, 

 germeinet,. ıe8 werde hierinnen fonderer Nrus 

und DBortheil gefuihet, haben auch hierüber hefz 

tige Schmähtngen ausgefhättet, Es will aber 

‚nftgemeldeter Nath barwieder-offentlih protesti- 

Ber haben, ah mir Sptt bezeugen, daß folches.... 

‚niemals in deffen Sinn foimmen,, und auch 

Eüuftiger Zeit nicht Fomnten folge.“ 

€ theint, daf die fortgeferten 1 Bemfungen, 

ger Stadt für das Bad von Bm Erfolge ger 

wefen feyen, da es die Augen des Meides auf 

fh 09. €8 erfchten nehmlich eine Befhreibung 

= en dem Bade zum Nachtpeile, und sur 
Schmälerung feines Nupmes: Auch fanden fich 

‚hohe und miedere Otandesperfonen in den fols 

„genden Sahren im Bade ein, und e8 ‚erhielt, ‚fogar 

im dreyßisiabrigen Stiege, Sauve Garde, i 
et 

we 
*
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-.&9 viel nur ins. söefondene son dent alten 

si ©. Georgen s Bades. 
EN 

Der Drt, wo jest das foaenannte neue 

Bad fieht, gehörte noch im Jahre ı625 zu den 

Orundfiüden eines Bauers in Dberthalheim. 90 

oben. angeführter Befehreibung des Dr. Schilling 

:  gefhieht deffelben i in ‚folgenden Morten Erwähnung & 

; „Hierben wird billig erwehnet, dap.die Gegend 

des. Wildbades an mehr. Stellen, von dem al 

„. mächtigen Gott mit diefem werthen Schate zu. des 
Menfchen hohen N ußbarkeit müffe gezieret feyn« 

Wie denn infonderpeit von dei Bigen warmen 

Hade etwa eines Mufgueten - ©: ei 
der Stade zu etwas nach der vechten Seiten im 

ebenen Felde auf eines Bauren Ader ein runder 

Tümpel oder Brunn anzutreffen, der, wegen des 

fiarken fehiweflichten Gerüche: 2e. nachzufinnen Mr," 

fach giebet, ob nicht an diefem Drre auch ein 
warm Bad angerichtet werden Eunne 1. f. We 

uSsnmaßen bishero manche arme Leute, fo 

ihre fehäbichte und altfüßige Schenis) darinnen 
n au 

. 2
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sur. Genüge gebadet, folhen Dualles Fräftige 
Wirkung mit gemünfchter und gründlicher Auss 

heilung ihrer alten Schäden und Krägen ganz 

u und heilfam. empfunden.“ 

er 

eimun Hoffmann, Faiferlicher Nath und 

Hbervogent du Glas, Neuntmeifter fünmtlicher 
Sammergefälle in der Graffchaft, Enufte dag 

 DBauerngut, auf welchem diefer Brunnen fi 

 Befand, uebit noch sivey angrenzenden Bauergüs 

tert, errichtete daraus ein Vorwerk, wobey er 

fpäter eine herefchaftlihe Wohnung, das test {9 - 

gehannte Schlößel, erbaute. \ 

Es hat alle Mahrfiheinlichkeitt, daß Hof 

mann diefe Grundftücke vorzüglich der darauf bes 
- findlichen Quelle wegen gekauft habe. Die Reis 

uigung derfelben war ohme Zweifel das erfte, wos 
mit er fi auf diefen Grundfticken unter andern 

befchäftigte. Dr. Kremer, mic dem wir weiter 
unten näher bekannt ‚werden, fagt. von, Hoffmanns 

Anternehmumg mit Diefer Auch em = 

nt 
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„Er lied an Bemeldeten Det n. un Adler nahe 

graben, almp;, nachdem man ‚gedachten mpel 

gefänbert, und die durch das immer abfihieffens 

de Negen MWaffer hingeflößte Erd und Sand. bit 

weg. geraumet, er einen harten, : blaufarhigeit 

gelfen angetroffen, denfelben durch, die Streinbres 

eher auf. drey Ellen tief eröffnet Mnd befunden, 
dab diefer Brunn für fih aus feinen eigenen 

tieffen Selfen + Klufften warmer herauf auällete. 

taleichen ungefehr hiervon 30° Schritt weiter 

in der abfchüßigen Schoß des Berges ereigneten 

fich nicht geringe Anzeigungen noch eines andern 

in eben dergleichen: blaufärbigen gelfen: sorhans 

 benen Brunnes, **) deffen Duelle: noch, 
= wärmer als die Boriger: and weilen damals der 

 felbe ganze Felfen mis Erden befihättet, und 
mit großen Erlen Bäumen bewachfen war » bat 

man angefangen dDiefelbe hinwegzu raumen, da = 

denn im Anfgraben der Erden allerhand Batts 
, 

*) Der Brunnen neben dem Sufisinde, ik 
dem Plane mit q beseichnet, 

> Das jenlar neue Dad.
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Sufenmenten, ale alte Schaufeln Spishanen, 

RoB Eifen, hölzerne Schöpflöffeln von gar Ians 

gen Handheben und dergleichen gefunden wor 

den, wie auch. ein von Erlen Banmen gebauter 

Wafferfiand, aus welchen Anzeigen unfchner zu 

ermeffen war, Daß- eben diefer Drt vor Fahren 

‚iu einem Bad: alfo feye zugerichtet worden, als- 

Termaffen mit Vermunderung zu fehen war, wie 

Fünflich der härtefte Felfen: durch die Berg »Leuf 

ale wie ein Kaften vier Ellen tief, eben fo viel 
Taug und drey und eine halbe Ellen breit auge 

gehauen und scarpiret worden, daß feine vier 

Winde gleichfam ale eine gemauerte glatte 

Wand .anzufehen waren, im Grund aber fprigte 
das Mineral Wafler durch unterfchiedliche drey 

Gänge mit großem Gewalt aus den verborgens 
fien Fellen Kigen ganz Eheifallen 7 Kar ohne 
Unterlaß hervor.“ 

Durd; diefe vorgefundene Arbeit, und durch 

‘die Ausfage alter Einwohner der Gegend, daß die 
- Quelle beym Ausfage, bey Contracturen, gahmuns 

gen und ähnlichen Kranfheiten fich, großen Ruf 
es



aa u 

erworben: gabe, und fogar i in Säffern wach Shiefien: 

yerfahren, und theuer verkauft worden fey, eröffe 

neten fich fchöne Ausfichten. Hoffmann ließ. diefe 

Mineralwäfler nun durch Kiunfiverftändige unter: 

fuchen, und begann im Fahre 1678 mit gewiß nicht 
. geringen «often den Ban des heutigen fchönen, 

Brunnen und Badehaufes. Für einen Wrivats 

mann ein nicht wenig gerungtes Unternehmen, im. 

der Näde eines, zu jener Zeit fchon berüpmten 

Bades, ein Zweites auf eigne Koften zu erreiche. 

ten! denm es ift nicht bekannt, daß er von Lane 

desherrlicher Seite anders, als durch die Erlaube 

niß, folches erbauen. su dürfen, unterflügt worz 

den fey. Er ließ es an nichts fehlen, tag que 

guten Aufnahme, und Bequemlichkeit der Gafte 

etwas beysutragen vermochte. Ant dem alten Br, 

de in Feiner Rückficht nachsuffehen, erbaute er eine 

Kapelle”) unfer lieben Frauen Marik yon Einfidet 
a Es 5 a 5 

#) Gelbe wurde 1680 vom Dechant Marimikian 
von Poohorsfn eingemweihet, und im Jahre 
1690 noch Durch. äiyey Mebenfappellen vers 
Re
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su Ehren, und gab dem Bade den Namens Wis 
fer lieben rauen Bad. 

; As im Sabre 1.684 zur Beftreitung dee 

 Kriegsfoften gegen Die Türken, mehrere Domai? 

nens und Sammergüter seräußert WILDEN , exe 

Enufte Hofımanıı, nachbent er zuvor von den 

Seifer mit dem Prädieate: von Seichtenfern-, in 

den Adelkand erhoben worden war, das Dorf 

SDberthalheim, nebft den Dörfern Seuchen, Voigt? 

Dorf, Karpenfein, und wohnte in erfieru, . dir 
Ber Nähe des Bades, : - 

im die Epifteng diefer neuen Badeanftalt bes 

. Zannter su machen, vieferden Eaiferlichen Hofarst, 

DR Kremer, aus Wien nach Lande, um die Quel: 

In ce an u und Stelle zu unterfüchen. 

Def gab im Sahre Darauf 1693 eine 

Schrift ") über diefes Bad in Iateinifiher Spras 

_. 3 che 5 

..*) Unger dem Zite: Fons salutatis, seu descriptio Bn- 
tium Medicatorum in Coiitatu Glacensi» prope civi- 
tartem Landecensem in Oberthalheım calide scaturien- 
am. &c Vienna 

Kresse 
=
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che Geras, nntrgie us folgenden: a eine 

Pig Bbeefeung » erfipien, 

Nach Biefer Sefehreibung, ar dem dabey: ber 

findlichen Kupfer, war diefe neue Auftalt damahls 

mit ihren Umgebungen fo weit wie hentes das 

ä Din und eronenb ausgenämmen: 

* Ss Raben. fie: nun einander gegen üben, bier : 

fe Quellen; an Gehalte, Temperatur, 

und Wirkung nad dem Zeugniffe der Aerzte 

und;der Kranken fich gleich. Die.ältere fol; auf 

ihre, fih erworbenen Ruhm; die flngere auf ihr 

‚gefäl geres Ausfehen : ‚iimey eiferfüchtige Schies 

fern, die mit gleichem Rechte um Liebhaber wars 

ben, und fie auch .beyde fanden: 

er ; sg 

= Heilfanter Brunn, oder Füsse Befihreibung 
der gefunden Mineralifchen Waffer, welche 
in der Grafichaft Blag su Dberthalheim us 

. weit Landeck aus, einem harten blaufürbigen 
Selen tontım heraus Bisßen. 

gg 
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Ente nun nicht fehlen, daß swifhen 

Hen Eigenthämern diefer Bäder fih manche Mife 
 helligfeiten und. Preckereyen entfpannen, welche fo 

i Tauge fortdauerten,. bis die Stadt: endlich auch sum 

 Befise des netten Bades gelangte, Ein nicht ges 
zinger Sit entftand unter andern dnher, daf | 
Hofmann in. Oberthalheim eine Pfarre errichten, 

und die ihm gehörigen uben angeführten Dörfer, 

-  smwelche sur Stadtkirche eingepfarret waren, bins 

nehmen wollte. Der Streit dauerte lang und 

“peftig, Icheint fich aber hauptfächlich, dadurch beys 

"gelegt: su haben, daß am Ende Die erforderlichen 

Einkünfte für den Pfarrer dene Grundheren sur 
gaft gefallen waren. 

Segt wäre freylich der Zeitpunkt gemwefen, 

160 man im alten Bade auf einige Verbefferune 
gen, im Nüdfihe auf Bequemlichkeit für die 
Kurgäfte, hätte bedacht feyn follen, um dem 

nenen. darin. nicht nachzuftehen. Man war 

sivar wegen Schmälerung feiner Revenden bes 

forgt, ob aber mehr gethan worden ift, als 

daß der IN, Aber aa ale Bad einige Bu 

"gen 
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gen *)- sufammten tragen und durch den. Druck 

publieiven ließ, ift nicht bekannt. Die Beichrei? 

bung des alten Bades von Dr. Dehnb, **) moge 

er, als er fich deffellen bediente, aufgefordert 

worden war, feheint unfer andern auch deu Zweck 

zu haben, das alte Bad vorzüglich bekannt zu 

machen, da in feiner des neuen Bades mit Feis 
nem Worte Erwähnung gefchieht. Nach dem das 

ben befindlichen Kupfer if an Gebäuden bis heute 
nichts- binzugefommen.. 

Herr von Hoffmann, der. noch in den: Frey 
herenfiand. erhoben suorden war, farb im Safe 

‚=, Ein Furger Unterricht was des alten Lans 
oo deekifchen warmen Bades Hrfprung oder Ems 

findung, Alter, Situation, Natyr, At, 
Eigenfhaft, Kraft und Wirkung fey, Bf we 
Ölap 1694. 

a) Dt, Earl Dehmbs, Sefhreibung des alten 
warmen Bades, oder ©. Georgen Brumnes, 

nahe der Königl. Stadt Lande, nebft beys 
 gefügten Gutachten, von dem innerlichen 
Halt und Gebrauch und Punen beffelbens 
Sreölan und eieguig Ware 

are WER : we e ee 
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ve 2699, und wurde im die Gruft der Kapelle 

Maria Einfiedel begraben. Sauft ruhe feine 

Afche! Lägen auch. ohne fein. Unternehmen diefe 

Quellen nidt mehr unter dem Erlengefträuche 

unbenüßt, fo fände doch wohl Faum diefes: fehune 

Brunnenhaus, welches einer Sage zu Folge nach 

der Zeichnung eines Bades in Ungarn erbauet 

worden feyu Toll, mit allen übrigen Gebäuden 

gun dn. 

. ge 
Sein Sol, gran Weisbard, faifetiger 

Sammerrach und Landeshauptmann in dem Fürs 

fenthume Brieg, welcher mit feinen ehelichen 

Defeendenten in den Reichsgrafenftand erhoßen 

nude, fiheint an dem Erabliffement, welches 

fein Boten mit fo vieler Thätigkeit durchfexte, 
a nügen gefunden zu haben. Er überlich 

"1709 die Herefchaft, Dberthalheim, 

nes 1a andern. :init Enndecker, Kreife gelegenen 

Gütern, Eouradewalde, Rolmsdorf und Winkels, 
dorf feiner Fran, nad deren, im Jahre 1719, ers 

folgtem Tode diefeisen ihrem älteren Sohne, Leos 

Hu, Faiferlichen DRnnfmanne, im brüderlichen 
a Se ee 

@ 
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Folge eines nach dem andern), bis" endTich ash 

er ei an die ne Dsentbalpeim Fame 

Die © Eiferfucse ningereate Reigung su 

Streitigkeiten unterhielt fich noch immer'swifchen - 
den Eigenthünern der Bäder; in felben ein En 

de zw machen trat die Stadt mir dem Grafeie ar 

son Hoffnrann in Unterhandlungen, und erfaufte 

von ihm im Jahre: 1735, die Herrfchaft Obere 

thalpeim mnebft Zubehör, und Fam anf diefe Art 

in den. Befit d08: ee in w u mr 

SandesE fich zwar einen Rival son der Seite ges 
Tchaft, aber auch nicht geringen Kummer zugesos 

gen. Sie hatte dns Nnglie im Jahre 1739. 
ganz in afcjer gelegt sn werden; und Ei u das 

her, mit fich felbft befchäftiget, 
wenig Anfmerkfamkeit. auf die BA 
et, er a 

Bäder Waren. nun unter in i 
a der nehmlichen Auffiche und pflege, Du 

den Ankauf des neuen Bades Hatte die Stadt 



Wiberdies brach noch der Krieg ats, wo. jeder, 
wein nicht von der höchfen Moth gedrungen, 

‚ungern feinen. eignen Herd verläßt: Die, Bar 

‚Zeit find daher auch fehr geringe 
sommer fanden die su den Bader 

gehörigen a ‚meiftens leer; im Winter diens 

Sen diefelben mitunter zu azarerhen und Quate 

tieren für die. Soldhten, was dann freylich weder 

bie Aufnahme noch die Werfchönerung- der Bädek 

‚befördern Eonnte, Die Folgen davon waren: mes 
ia Einnahme, viele Ausgaben auf Keparatureı. 

Wo es Glos Darm zu thumoif, einen 
Brummen einzufaffen, ein Brunnenhaus unter dee 

 Bedachung zu erhalten, wit in Bäbern, welche 

im der Mitte der Bürgerhänfer Tiegen, die des 
 SSürger nicht nur felbft: mit beniohue, fondern ia 

welchen er auch zugleich den Brunnengaft aufe . 
= nimmt; DA „sringt: es dem Eigenthümer einer Bas 

: deanfalt wohl nice {0 gesgen Nachtheil, went 

auch die. Heilquelle ‚einige Jahre ungenügt dahin. 

fliege und blog eine Wiefe. bewäffere,, oder eine 

Mühle im Gange erhält Nicht fo in Landerke 
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- Die Duellen Liegen von ‘der Stadt entfernts Die 
Wohngebäude müffen der Kurgäfe twegen untere 

halten werden, und daher twurden fie in der Sole 
ge für die Stadt eine drückende La 

Si welcher bedrängten Lage tan» gewefen 
fenn müffe, geht aus Folgenden deutlich hervor 

Dran machte den Vorfhlag, in dein. nenen Bude 3 

eine mährifche Brüdergemeine suretabliven, Das 

mie feldes nur im Banftande erhalten wurdes 

Ein andermahl both man es der fehlelifchen us 

Denfchaft zu ihrem Brivargebrandh pachtweife Re 

ag urde Allerhöchften Drrs um elite Co 

am © Eorterie zum Befien der hiefigen Bäder er 

nachgefuhts die Tentere wurde-bemwiliget.. Sie 

follte in Drey Biehungen zu, achttanfend goofen ber 

fiehens der Plan dazu wurde auf alleit Bois 
fern ausgegeben. - Man wirkte wor allen, Seiten: 

mit; es übernahmen in fimmtlichen. Eöniglichen ä 

Stunten alle ‚Krieges und Domainenkantinern £ops - 

fe sur Vertpeilung durch die Land und Stenerräs 

the in ihre Departements, Allein eg gieng den 

hifigen Bädern, wis > Bieten, dieihr. Anfkome 

men 

ste, oder
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men im dev Entterie.fuchen. und — Eein Glüd has - 
ben. Es Fam nicht bis zur siventen Sialung, 

Alle Seäbjabee las man in den. i inz und auss 
Tändifchen Beitungen Avertiffements. von den Bü 

dern su Eandee. ‚An Kurgaften fehlte es wohl 

mit unter nicht, die aber nicht immer Die, mille - 

 Eoimmenften gewefeh feyn mochten; fo. wurden in 

einem, Sommgn, 150 Den: Eraufe Satan zur 

Rad dem fiebenjahrigen: Sriege, in deffen 

Mitte die. hiefigen Bäder, war wie jene m 

Warmbeunn, Zöylig und Carlsbad Sauve Garde 

erhielten. waren Die Badegebäude größtentheils 
suiniee, die Stadt mit Kriegesfchulden belafter; r 

neu > ia an can als enervirt angab, 

Eine lahıiiene Ausficht Öfnete fich hen 

Bädern im Jahre ızos, Rönig Sriedricde 

ber 6rof e bediente fi) vom 5 dis 24. Auguft 

5 ErT neuen Bade, un wie heit mir guten 

Sn ‘ ; i = He
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a Han. teihuete jest twerigfiens. daranfı : 

daß der große Gaf den biefigen Büdern auch. eis 
en großen Ruf. susiehen, und daß die Heiluagss 

bedürftigen in. ‚größerer Menge fich bier derfams 

melun würden; allein die Badeliften von den dars 

auf, folgenden Jahren ‚beiweifen., dag. Gegentheil, 

es im Sabre 1768 fan es. wirklich dahin, Ba 

Man. das neue Bad der fhlefifchen ‚Zudenfhaft. ie 

zum. PBrivargebrauche auf einige Jahre wenigfens 

anboth... In der .gewiffen Borausfesung, daß dem 

Könige der Zuftand der Bader und der Kämmerey. 

wicht Anlelenus bleiben würde, Beüee: mag 

arttären, arm len. ee ein = 

Städte erbaute, auch gar nichts, für Diefe 

Anftalt getan hat, mern man die Cage wicht 

für gegründet halten will, daß.auf feine & Frage 

in welchen Umfänden fib Die biefige Kämmerey 

befinde 2, der. damahlige Gteuerrath: ihm -geante ; 

turtet habe: Daßfie fehr mohlhabend. fey.. Und 

faf verbungt fich diefe Sage, wenn man Die: Ant 

DIE. ‚binsunimme, Die der Maginrat und die 

Bin
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Bürgerfihaft auf das Grfünch erhielt, das neue 
Bad mit den Namen des Srtedrihsbadeg 

zu begnadigen, ind das Diplom darüber allergnär 
Dia u ertheilen, worin es Heißt; Zur da 

hieraus für das Bad Fein veeller Nusgen ermache 

fen Enne, und e3 vielmehr, um folches in mehr 

rerem Ruf zu bringen ind beliebter zu machen, - 
‚darauf anfomme, daß den Bndegaften die erfors 

derliche Benuenlichkeit verfchafe werde, Se RP. 

So, mit Ertheilung des gedachten ne 

3 Aufand gu en lie 

Man ward in der Kolge genöthiget, umfih 

die Baufandhaltung in ettagzu erleichtern, mehr 
 rere Häufer fowohl im alten als neuen Bade at 
Brisatergenthümer für ein fehr geringes Kaufgeld 

erblich zu Nberlaffen. Die in den Giebensiger . 

Fahren große Theurung war den Bädern auch 

nicht günftigs und der Merfuch mit deren ' Ver 
pachtung hatte auch nicht den erwänfchten Erfolg: 

Aber wozu diefe Schilderungen des ehemaligen: 
mn Zuftandes der Bäder? Sch wide fie 

; 2 Telöf
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Fels für ganz äberftäßig halten, wenn sch nicht 
die Abficht hätte, vinerfeitsx den Daft gemachten, _ 

ungegründeren Bormwurf zu befeitigen, als Hätten 
die Stadt und ihre Vorfteher die. Hände mäßig 
in den Schon nelegt, und dem Berfalle diefie 

Badeanfalten ruhig sugefehen 5 andererfeitg aber 

auch die Unrechtmäßigkeit fo mancher: fonderbas 
zen PBratenfionen an den Tags au degen, wel 

che oft an die hiefigen Bäder gemacht werden, 
and woraus deutlich hervorgeht, DBaßman in dem 

KBahne fiche, als hätten diefelben, wer weisiwas 

für große Unterfiügungen erhalten, und als: ruhte 2 

Deßhald- auf. ihnen die Pflicht, aus -bloßerQ 

Barfeit einer Menge Menfchen ihre wopt bätigen 

Arte unentgeltlich zu N er > 

Erk in den Texten reiten des yon 

fig ffenen Sahıhunderss begann einegünfigere Epode 

für die hiefigen Bäder ; und, fürschr-Iiwenn der 

entEräftete Wanderer dankbar den ‚Vflanger eier ) 

ginde fegnet, die-ihm Schatten undErguiekung dars 

Biethets fo Liegt den hier Babenden eine nicht ger 

yingere Pflicht ob. Er full 88. daher nnchwiffen. 
ver dr
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der. jeßige gie Fönftige DBadegat, wen er di 

u. en hier verdanket. 

u Der een Staats 4 und 

. Striegess Minifter, Graf von Huym, bediente fich 

im Sahre 1782 das erfie Mahl de8 hiefigen, und 

war des neuen Bades. : Er-fah mit eignen Au; 

sen die höchfE traurige Verfaffung, in der fich 

diefe Anfalten befanden, und fein Streben gieng 

nm dahin, fie nicht nur dem gänslihen Ders 

falle. zu entreißen, fondern auch fir eim, größeres: 

Publifnm gemeinnügiger zu machen, und iu eis 

nem Drte umsufchafen, mo der Kranke außer 

den Badeftunden Serfireuung, Ermunterung, der 

wohlhabende Gefunde hingegen Mutopaltung. amd 

un us RL 

55m Sit diefe Bader ihr Siebernufieheng 

Shm, danket ‚Landeck, das wahrfcheinlih der Dir 

der wegen erbaute Städtchen, fein freundliches 

. Alusfehen 5 Spin yerdanken feine Einwohner fo 

manches, mittelbav durch die Bäder auf fie über: 

..gegangenes, Gutes und, ichirre mich gewiß in. 
a een 

er =



meiner Bermuthung nicht s wieleiche Fam für die, 

ine vorigen Jahre den 28: Sana, durch den 

großen Brand serunglückten Einwohner fo mans 

ches Scherflein aus den Handen eines hier 'gemer ' 

fenen: Badenaftes. 

- Außen der Sindenallee vo teen Bade und 

längs des Abhanges bis. um Schlößels aufer 
"Den Lindenbosquet hinter der Taberne, und anf 

“ dem Hügel bey der ©. Gewrgens Kapelle, fand 

der BDrundengaft vor zwanzig Sahren noch feinen 

Bauntzi An deffen Saoueız a fih hatte Iggern: 

re ntsation ie ie Ge ei 
felder Senden Süden. 

-€3 fehlte, da diefe Säher ‚son einander enkz 
fernt Liegen, an einem Mittelpunfte, no die Od 

- fefich zu einer Samilie Hätten: verfammeln Eönnent. 
Sie machten gleichfamswen verfhiedene Parteye 
‚en, unter dem Namen der Alt s und Neubapder 

ans. Mer nicht efmn eine, fehon varlängft ber 
Tannte 

t
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Eannte, Familie bier fand, der Lite gänsiihen 

Mangel an Unterhaltung. Ehe man fich einander 

näherte und Fenmen Ferite, gieng nf ‚viel Zeit 

Hin Wer folktervdenm Andern, : efonders bey > 

fölechter Witterung, zuvor Eommen? Fu andern- 
Badennfalten wohnen die Gafte gemeinfchaftlis 

cher, Finden fich auf: Promenaden oder im einent 

dem DBergmigen gewidmeten Drte. Wo follten 

fie fich bier finden, da es an. u fo a ale 

a en an De wen 

\ 

Stan machte bei Kämmerer und Sndeinfbees 

t0r Wagner, der fich im Ganzen der. Aufnahme 

der Bader mit Thätigkeie unterjog, einen Nor 

+ fihlag Es ward ziwifchen den Bädern ein Eleinee _ 
Saal gebanet, und den gefellfchaftlichen Zufams 

menfünften gewidmet. Die Getraidefelder wurs 
den. durch seine mit Ahoın bepflanzte Strafe 
durchfihnitten 5 auf dem Abhange unter. dem Saas 

Te rein Eleiner Garten angelegt, der fpater in. eine 

Heine englifehe Bartie umgefchaffen und bis.an das 
alte Bad verlängert wurde. So Elein auch die 
felbe it, fo gefülls fie doch dem Badegafte, der 

In 5 : le
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Au: der Nähe feiner Wohnung Schatten und ein 
‚erguickendes. Grin findet. Auch in. einer Eleinen 
Entfernung von den Bader in dem Walde wur 

de für einen angenehmen Aufenthalt der Gifte . 

duch Erbauung eines einen Zempels geforgts 

Der Daran grenzende Wald wurde, gegen das Thal 

su bis an den Bilaflus, mit Gängen durchfchnitz 

a and: ‚mit a Ruheplägen serfeleh, 

Sehr viel gewann Die hiefige Ynfalt Burb 

das iin Fahre 1788 erbaute Oufhsud Trnpf 

50d5.08 war. das er ke und. einzige in allem 

Ftetichen. Bädern, und verdankt, fo wie ‚der 
‚Sempelim Walde, feine Epftieng der verzügligpen 
-gürfprge des Minifters, Grafen. som Hm 

Bey gunehmender Frequens der Gdfte wurde 
ein fchon ange bemerkter Wibelfiaud noch. auffals 
Tender. Die Wirthshäufer, welche die. Verhflich 

tung auf fich. Batten, für Lebensmittel Sorge st 

£ragen,. waren auch ganz in Verfall gerathen. Dee 

‚Badegaft, war daher genöthiger Für feine 8 side 

a AN frgsir, Diefem ibejkande abzuhelfen wurde 
Der



32 _—0— 
J & 

der fihon vorhandene Feine Gefellfchaftsfaat eriwerr 
 ferts es Wurde, nebft den nöthigen Dekonomieger 
 bauden, ein Billardsimmer und eine Eisgrube anges 

fegt, ein Traiteur angefellt‘, uud ein ae 

“ 150 en angefehaft.: eg 

"Ser imegeus sivar chemahls auch anferee 

"Heilquellen Wshlthat; aber mit dem Berfalle der 

Bäder war auch diefe, im alten Dade ce 

ren davon waren Faum noch fichtbar. Hunter dee 

SHorfihlägen , welche ich zur Verbefferiing der Ber 

der in KRückficht des Srüglichen und Angenehrien, 

dem gt ofen Beförderer diefer Badeanfal- 

ten im Sahre 1793 überreichte, war auch die 

Wiederperftellung des Armenbades, und die Etabs 

 Tirng einer Irinenkaffe, durch einen, jedem Ba; 
‘desafte gefälligen, Bentrag für gang arme Säfte, 

Ungeachtet erfiereg mit vielen SKoften verbunden 

war, fo fand es doch im darnuf folgenden Sahre 
gun Gebrauche (dem da. Hierdurch gesann der 

ganz Arme, und der nicht im Stande if fich die bes 

nöthigte Bademäfihe anzufchaffen, an Beruemlich 
keit,
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feit, die ganze Anftalt aber ungemeit viel an 
Neinlichkeit. Bormahls mußte in den größer 
Wannenftuben auch für das Interfommen diefer 
Elaffe von Rurgaften geforgt werden, und, fie wir. 

den nicht felten surücfgefert, auch tuohl gar vers 

drängt ; s. jest badet felbe, unabhängig von andern, 

nach. ihrer Bequemlichkeit, ohne an eine Gtune 
de gebunden su ‚fen. Die Armenfaffe Tamm Am 

Sapıe. 1798 [3 Stande. 

Die Einfaffung des alten Brunmens mit eis. 

nen, ‚eifernen. Gelepuder _ aus Malapane die Anfafe : 

fung. der Seinkihwefelquelle au eine 

 Gebraues; die Schlaguhe *) au r 
em ‚Kapelle su Maria Einfiedel; . die Anfehafung 

mehrerer Meubelt in den Badehäufern, and. 

bie mancherley. Eoffpieligen Reparaturen Dürfen 

auch als ‚Deneife angefehen De, wie fehr 

Man 

> Sie fihlng 1795 den often Anguft am denk 
 Geburrstage des Minifers, Grafen von Hoya, 
der fich eben Des Bades bediente, Ans erg 
Mahl Miltags un 12 a = 

I
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inan für die Aufnahme der Bader en 983 - 

s wveien ie 

Der 22 Yuguf de Sahres 1800 wirst in 
den Zaprsüchenn der hiefigen Bäder als einer der 

merfmürdigften Tage aufgescichnet bleiben. Die 

jest vegierende Königin von Brenfen 

legte an biefem Tage, als fie auf ihrer Reife 

durch Schlefien, von Glas aus die hiefige Bas 

deanftalt in Augenfchein nabin, nach dem Arranr 

- gement des Minifters, Grafen von Hoyın, den. 

Grundfein zu dem großen Sefelfehaftsfanle unter 

einer Menge froher Zufchauer. 

Nach heendigten Bat, bey welchen der Gpeis 
 fefaal verlängert, und durch einen Entreefanl mis 
Henm Gefellfehaftsfanfe verbunden wiprden war, 

‚wurde auch Die Anlage Des Gartens bis an das 
nene Dad erweitert. 

Der Wunfh der Badegäftes die in der Grade 
befindliche Apothefe im Sommer in den Bädern 

Ri haben, hat diefes Zahr senlifist werden follen-
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Huch if <un vermmhen, daß bie Errichtung des 
Dampfr und Negenbades, welche in einigen fihler - 
fifchen Badeauftalten {han im Gebrauche find, im 2, 

der hiefigen nicht. fern fen werde; da der große 

Hungen des erferen, befonders mit hepatifchen 
Dämpfer, in jo manchen Sealien tibeln a 

mein anesfannt it. 

= Durch Das Gräfih son ı Natsapnfie Cie 
Gräfich von Stofchifche Erabliffement in der is 
be ‚des Saales, im Sabre 1793 ; durch das Etabs 

jeneralmajors von Oravert, (iekis 

gen: Gonvernenrg iu "Glag) auf ber Snhöne bey 
der. Sapılle su Marie Einfidel, im Sahre 17995 

: and ji ienes der Generalieutenantin von NothFicch, 

im Sayıe 1807 in der Nähe des alten Bades, ges 

‚want "die hiefige nfalk einerfeits. an Kaum zur 

Afnahıne der Gafte, und andererfeits ar Srgend ; 

an 1 Berfhönenung: a 7 

meet 

Die Bader Viegen ungefähr eine giertels 

Runde von der Stadt, Dfimärts an dem Fuße. 

€@z2. in
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‚eines Berges s beyde, gegen soo Schritte un. eins 
‚ander eurfernke a 

Die gorm des alten Brunnens if ein 

Fängliges Diered, die Des meiten ein ven 

gelmäßiges Achte, Sm erern find fünf, 

"im Tegtern fe d3 Wannenfuben , worin die Ger 

fihlechter abgefondert baden 

e - a0 rt, v sig das tagte, Eeifane 

heile Mineralwaffer su Sage quillt, befieht: it allen 

“  hiefigen Brunnen aus grauem Quarz, weißem Salt 

fbath, mit a Serpentinftein. 

, Seyim ruhigen Abfliegen. de Duellen wird 

an der Vertäfelung der Brummen eine weiße, fette 

Materie bemerkbar, die man in mehreren: Schiver 

. felguellen bald Haufiger bald weniger antrift, und 

die unter dem Namen Des Badefchlammes bes 

fannt it. Wahrfeheinlich ift es bier der, im der 
niedrigen Teınperatur, nicht aufgelößte Gelenit, 
welcher fich auch an eine, in ähnlichen Minerale 
wäflern gragugke, negstabihifehe Subfans, eine Art 

Byfs



) anfängt: Eyeninls Biel: man hiefet 
. für weinen Schwefel 

Aus den DBergleichungen, welche die Bader 
gäfte von jeher swifchen beyden Quellen. anfelle ‘ 

ten, glaubten: Die ins alten Bade, ohne jedoch 

‚einen hinreichenden Grund, angeben 5 Eönnen, 

im Befise der. Yrquelle in fon, aus welcher 

der neue Drunnen erft durch ‚Röhren abgeleitet 

würde. Diefen Glauben findet man heute noch, 

felbt bey Kurgaften, welche die Bader fchpn öftere 

x befüchten. » € würde. ihnen nicht, fohwer gervefen 

feyn, fih- son der. Selbfiändigkeit der Quellen im 
neuen Bade eben fo aut) wie im alten, 4 übers 

zeugen, wenn fie, unter andern auffallenden Des 

"weifen, nur die fich mächtig empordrängenden Euftz 

blafen hätten beachten wollen, Dermurhlich wur 

> den 

>”) Diefes Sende fieht durchs Mierofeop fehe 
{hör aus; feine feinfen Filamente ergreis 
fen die Fafern anderer im Brunnen wachfens 
der 3 Moofe, %: D. Der Conferya rivularis, 

and Filzen fi nach und nach, vorzüglich 

durch den Winter, in größere Büfcheln zus 
fammen. : 

Es
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em fie si, Diefem: Serthüme dadurch verleitet, 

weil man im alten Brunnen, durch eine im Ges 

 biele gelaffene Deffnung, den SFelfen, und aus. 

dernfelben zum heil: die an En Reigen 

mr Tante = 

Diefe iveige Meinung“ su: isn, hat 

snant, der Ungläubigen und Schwachen willen, dies 

 fes Jahr das Gediele- im neuen Bade mit: einer 

: gefchmackvollen: ducchbuschenen Austäfelung vers . 

‚ taufcht, wodurch mun jeder , dem ektins darat 
Viegt mit. ‚eigenen Augen fih von der Selbfäns 

Digfeit, der Delle überzeugen Fanın. Wer dns 

aber denwoch- nicht vermag, der erwäge nus die 

Gefchichte der Entfiehung. des neuen Bades. Hof 

mann der Erbauer deffelben, müßte die Ableie 

gungseöhren nussdem alten Brunnen bey Nacht 

und Nebel gelegt haben, umd müßte, um diefes 
unbemerkt gethan haben zu Eönnen, ein. großer 

- Zanfendfünftler gemwefen ‚fen, da die Stadt, ale 

‚ Eigenthümerin des. alter Bades, Der Erbauung 

des neuen mit Eiferfucht snfahı 
x ” 

5 Em
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gu über die Temperatur, Befand: 

theile und Wirkung beyder Bäder herefehte = 
von eher, und hervfchen heute nd) ‚verfchiedene 

„Meinungen. Diele behaupten, der alte Brunnen 
fey wärmer, reichhaltig er an Befande 

theilen, und Eraftiger in feinen Wirkungen. 

Nach umzäpligen, zu jeder Tages und Jahe 
tesgeit, Den der firengfien MWinterfälte fowonl, 
als bey ber größern HDise des Sommers, anger 
fielten Beobachtungen, fand ich Die TZemuperu _ 

tur des alten Brunnens auf 23%, und die: deg > 

neuen, 23 Grad nach, Neaumur. Hievon Fans 

fich Seder durch ein richtiges Thermometer felßft 

überzegen. Diefer unbedeutende, und nur yon’ 

einem: Thermometer ahnlich empfindlichen ® ‚Körper, 

Faum bemerkbare Interfchied Der Temperatur wird 

‚ felb in der Ziefe des neuen Brunneng vermißt 

and hät feinen Grund blos in. Her Ar de3 

Sie. = i : 

Scan Sihiefus Sagt in feine Chronik won 
den Bade zu Warmbrınn ; ‚af folches ehemahl 

® weis
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weiter gewefen, weil es aber sum baden su Falk . 
"geworden , hatte man es müffen. enger faflen.“ 

Bey der vor einigen Sahren dafelbft vorgenoms 

menen, Erweiterung des graflichen Bades machte 

man die nehmliche Erfahrung, obgleich die Were 
‚änderung der Semparatur fehr unbedeutend war 

Arch der hiefige alte Brunnen ift aus demfelben 
Grunde enger, als er anfanglich war, gefaßt wor 

oo wonnn Die Merkmäahte 2m Rn) IR 

. en Der Erbaiter des neuen Se Hätte: mit 

Berucfichtigung auf Diefen Umftand fehe Teiche 
“biefer unbedentenden Differens, und den dadurch 

veranlaften Zweifeln über die Wärme des Bruns 
nens, fo wie dem auffallenden Unterfihiede der 

‚Zemperatur im Brunnenhaufe, vorbengen Finnen, 

wenn er die Quelle enger gefaffet, und dns Bruns 
uenhaus nicht fo hoch nufgeführet hätte, 

Den Wißbegierigen, die fo oft darmach fra? 
gen: moher die Wärme Fomme; io die Werks 

flätte diefer Quellen fy® um keine befriedigende 

dnzwort erhalten, fen es um Tuofte sefagt, dnp 
5 die 

Ü
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die Wienme der Mineralwaffer be 
- £reffend, fihon mancherley und viele Hypo 

thefen aufgebaut, und auch wieder umgenworfen : 

worden, und daß die fcharfiinnigfen Naturforfeher 
befiättiget gefunden haben, twns Haller fagt: Su 8 

Sunere der Vatır dringt kein er 

fdaffener a : 

ya Hoffmanns *) Elafifention der is 

ralwaffer gehören die Landedfer Quellen unter pie 

falinifohen Schwefelwaffer, deren = 

ftandtheile forsoht neutralale auf erod fi ge 

MitcelfalsemmdEuftfäurehaltige Er 

D en ausmachen, und find daher in Schlefien und 

dr, Grafiehaft Olk die Binsfgen Schwefelquellen 
bier 

>) Mascnenbtch für Aerzte, Physiker und. 
Brunnenfteunde zur bequemen Uibersicht | 

“der Resultate aller in neuern Zeiten ge- 

°  schehenen genauern Untersuchungen der 
Gesundbrannen und Bäder Deutschlands, 
und der zunächst damit vercunbenen 

- Staaten, von Garl, August Hoffmann 
Weimar 1798.
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Hiefer. Gattung, da fie web der Shwerfelaw 
tigen £uft au Luftfäure enthalten. 

Sn diefer Elaffe wies Hoffinans die hiefigen 

Bäder, nad den Nefultaten der Uuterfuchung, 

welche der, auch un die vaterländifchen Heilquele 

Ien, rühmlichfE verdiente Medieinalrath Mogalla 

u Breslau, durch eine Schrift *) befanne machs 

017) 

> Die Bäder bey Landeck, von 
oalla, Mit Kupfern, ea Hihksche 2 
berg, Lissa s798. bey Johann Fridrich 
Korn dem Aecltern, Den Erfahrungen zu 

 Solge, die ich jährlich, mache, muß diefes. 
Buch freoylih in den Händen aller Arrste 
und Brunnenfreunde niuht feuns es ware 
font nicht won! moglich, daß fo manche, ges 
‚gen das hiefige Locale, die Verfaffung und 
Anwendbarkeit, fich verfioßende Dorfchriften 
Den „Sranken ‚mitgegeben werden Fonnten. 
©s erhielt eine Dame die Anweifung : 
bloß Wannenbäder von ı7 Graden Tempernz 
tur. nach Keanmur zu gebrauchen, weil der 

Brunnen zu Eihl für fie fey. Ein anderer 
-Tolte in den erfien za Tagen bluß das Brun- 

 menbad, und dann 24 Tage hindurch sul 
nenbäder nehmen.



> Er 
te, auf die ich meine Lofer vertseife, welche eine 
genaue ‚Senneniß von den Befandtheilen der hies 

figen Quellen, und dem DBerhältniße derfelben 
Segen einander, verlangen ; fie werden da in tar 

belarifcher Miberficht fich überzeugen, daß die um: 

* bedeutende Differenz zwifchen beyden gar. Feiner 

Erwähnung verdienet. Zum Beweife deffen will 
ich nur hier anführen, ‚wie fich die Luftarten beys 

der Bäder gegen einander verhalten. Im alten 
Brinnen enthält ein Pfund Waffer zu fechssehn 

iinzen gerechnet, 45 seubifzoll fehwefelartiger Luft, 

; and 13 Rubifgol £uftfäure; sufammen alfo eur 

bitsolt Buftasten, Sm neuen Brunnen enthält - 
dns uehmliche Gewicht an Waffer 35 30 Tchiee 

an £uft, amd 22 Zul Euftfanre, gufammen 

z SKubifgoll Luftarten. Wird wohl SGemand, 

en er nicht in Subtilitäten zu Framen gewohnt 
ifi, diefes anbedentenden Unterfchiedes wegen das 

neue Bad für unmwirkfamer halten? Die erste, 

welche mit den hiefigen Quellen und ihrem Ge 

halte bekannt find, machen atıch gar Feine ugs 
wahl, and überfaffen felbe der Wilkine der Krane - 

fen. . sur Beruhigung für. diejenigen, 

x ‚wel
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welche etiva durch Zufall in das neue Bad Eoms 
‚men, mit der Benterkung, dag es ihnen saug 

feoy Fehr in welcher von Iegbeh, u fie bar 
den wollen. ns 

er 09 Huellen von gleicher Temperae 
‚tur son gleichen Beffandtheilen darf 

„and Zann man au gleihe Wirkungen 

‚erwarten; und Diele haben fir) auch von eher 

bis auf unfere Zeiten in den hiefigen 
: Biden befrattiget. 

Einen ginßen Vorzug vor Manche an? 

dern Baden haben die Hiefigen an der Ergies 

‚bigkeit des Waffers, welche: bey einem Bruns 
onen, ‚worin gebadet wird, im mancher Nückfiche 

= einen gewiß 2 geringen Vortheil. gewährt. 

De alte Brummen giebt in einer int; 

5 Rubiefuß, ungefähr 3 Einer Waffen; alfo 
in einer Stunde 345 Rubiffuß, oder 1890 Eis 

mer ; den Eimer su 8o fihlefifchen Quartem ge, 
rechnet. Das Baffın enthält, vom dem Bediele 
KR : an
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‚at, gerechtiet, ungefähr 700 ubiffuß. ‚Ds, sieh 

„größere Bafin. des neuen Bades "enthält 8 gei = 

1265 Kubitfuß, und die Duelle giebt ungefäße, 4 

Subirfuß Bafler in einer Minute, 

Diefe. Ergiebigkeit, Diefer immerwähreude 

Brsund Abflug des Maffers, erhält die Brunnen 
Rets bei, und fest ans in Stand, die Da ins 

täglich abzulaffen, welches im alten Bade fogar : 

avenmahl gefihieht, da das Waffer zur Anfüllung 

Her Wannen sus Demfelben genommen werden 

muß, wo im neuen Bade ‚hingegen dns Wafer 

au Den Wannenbädern, B tie 
Teopfsad, aus. dem Heit 

Brunnen, der or dem nehmlichen Sega, wie 
die übcigen u geleitet wish, en x 

07 

Man ‚hat in nenern Zeiten, durch mühfames 
Zorfchen nach den Befandtheilen der Mineralwafe 

fer, ihre Wirkfamkeit auf Heilung mancher Krankz 

‚heiten zu würdigen gefuchts es fol fich aber, nach 

Son Behauptungen Ciniger im. der meneflen Zeit, 
rt =
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aus deitt Gehalte dev Mineraltwaffer gar nichts ir » 
diefer Desiehung folgern laffen, weil die in dei 

‚Quellen oft geringen Befandtheile mit den Wit 

_ Zungen in Feinem Berpältnife fiehen. 

Die Neife bey einer angenehmen Tahreszeit 
in die mit Naturfegönheiten gewöhnlich befehenke 
gen Gegenden ; ; bie Erholung von oft Läffigen 

° Gefchäfzen 3 die ‚Eutfernung aus unangenehmen 

Berpältniffen = { ; 
Sebensweife 5 ; angenehme Unterhaltung und Zerz 

firenung, find ihnen. die Urfachen, torauf fie die 

Wirkung einer ‚au gelingenden Badekur genden. 

° € kam dem Beuntenaite wohl nicht u, 
bekannt feyn, wie viel von den eben angeführten 
Urfachen Gen einer glieklithen Badekue abhänges 

Zei) Jeder Art ‚ der feinem Kranken eine Druits 

nenkur verordnet, rechnet auch auf felbe, , nd 

das swar mit Örund und Billigkeit. Der Bruns 
nenarst Darf aber da, wu alle biefe angeführten 
 Eiufüße nicht mitwirken, ‚auch auf die Wirkfans 

kit ‚feiner ihm vertianten Duellen vechnen. Was 

wirkt



wirte bey Hilfsbedürftigen Amen, der fein 
fehtwarges Brod bey feiner Brunnenfne oft nd 

iparfamer als zu Hanfe ifts den außer den Bar 
Deftunden die Langeweile, und. der Kurimer um 

die: zurückgelaffenen Seinigen darnieder drückt ? 

Was hat geholfen, wenn er nach einigen Wochen 2 

geftärkt, geheilt die Quellen verläßt, nachden er 

usor. feine Krüden am ihren Stufen dankbar 

x nichergelegt bat? 

‚ Weffer Augen der Schimmer des, in Bär 
dern oft nur glänzenden, Elendes nicht. | Tendet ; 
wer gewopne if mit einiger Theilnapme if das 

Elmd feiner armen Eranken Brüder umher zur fer 

ben: der Fan in Bädern, und jeden Sommer in - 
Sanded, diefe Wirkungen beobachten; der wird 
fich übergeugen, daß im den Mineralmaffern etr 

mas Gutes enthalten: fen, und darf hoffen, daß 
auch für ihn Darin etivas Wirkfames enthaktem 
fenn werde, werner fich Derfelben f segeimäßig, 
tie Der an bedienet,
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Sr Besiehung auf ‚das Gefagke, dürfte hier 

eine Stelle dus Geheim. Rathes Hufeland *) für 

Manchen wicht am unggchten. Drte fiehen, 180 08 

heiße: „Sch weiß, dag viele, der neuefen erste 

‚Biefe Elaffe der Mittel —. ‚der Mineralisaffer - | 

zu verachten, und ‚zu vergeffen: anfangen ; aber 

Babrheiten, die tanfenbjährige Erfahrung. ente _ 

 Thleden hat, werden nicht Dusch Hypotbefen ume 
gefivgen. 

"Mai. sagt, an gene: ja die Seftanptyeile 
= derfelben, und fie feyen. in f geringer Menge G DB. 

ein Gran Eifen in einem Dfund Wafler) vorhaitz - 

den, daß man diefelben in andern Formen und 
Kunflpräparaten weit Eräftiger geben Eönnes nnd . 

‚wenn | iyir ja Diefe Sorten vorzögen , fo yermäge 

an die henere Chemie, duch, Anfcehwängerung nie 

2 Sopleufauren Gas, bie. uehmlichen, wäßvigen 

i Yuflöfungen darsuftellen. Aber hierauf aueisorte 

id folgendes: Einmapl Eommt es ja bey den 
wirkenden Subftanzen nicht blos auf die enthalte 

gen 

=) Jonnal der praktischen Heilkunde; 
14 B, 2 St,



nen Stofe, iiber, weit. meh anf diefe Art ihrer 

Difhung und Darfellung at. ie ahnlich. find 

fh bie eonflieuirenden Stoffe der meiften Berges 

tabilien, und wie verfchiedensift ihre Wirkung! 

Mir haben die chemifche Analyfe des Opium. 

Würde wohliemand daraus die wundervollen Mirs en 

Eungen diefes Mittels auf, den. Icbenden Körper 
haben dedteiren Eönnen.? And haben. nicht feine = 

i Befaudtheile die suößte Yehnlichkeit mit dem Las 

 Frigen:Safte, und andern Dickfäften? Ein Grat 

Gifen in. der Farm des Pyrmonter, Hder eines 

ähnlichen. Sincralmaffers , . en „nerfeinert, 
said: } ; 

ern Grade wirken, als ein Anentchen deffels 

; in anfern gersöhnlichen gröbern Formen 

angewendet. _—& ie war wahr, Die nee 

-  Eheinie amt felbft die Form diefer Mifcungen 
fehr glüclich nach, - Sch gebe das zu, umd er 

Eenne ‚geiriß danfhar diefe großen Fortfchritte der 
Kunfi. Aber find fich die Operationen der Mir 

fung, wie fie hier die Kun im Eaboratorium, 

und dort Die Iratnr in den Fnnsriien Tiefen der 
DD a. Kh 

& os.
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Erde macht, vollkommen gleich? Was Tönen da 
- für Agentien mitwirken, yon denen mie hier auf 

der Dberwelt "gar Feine Notik haben Was 
machte nicht fehon bie Säuge oder Kürze einer - 

folchen Dperation für einen wefentlichen Unter: 

fchied in der vnllfonmenen Bollendung und Reis 

fung des Produkts 2? Welcher Unterfchied swifchen 

einer durch Kun im Kreibhaufe getriebenen, 

und im Sreien unter den Einftäfen ‚der Natıt 

 Tangfam gereiften, grut 2 Welcher Unterfhied 

zwifchen der Valeriana, und Arnica, die ih 
Garten, und der, die in der Wildnig und auf 

hohen Bergen wählt ? — And daf ein Antony 
fıhted in der inuigen Mifchung and Bindung der 

- Beftandrheile bey natürlichen ad Eünftlichen 

 Mineralaffern erittire, geige ung fchon der einz 

face Verfü, daß fie langer die Warme und 

das Enhlenfanye Gas gebunden halten, als die 

durch Kunf nachgeahnmten. — Dieh {ey genug, 

um darauf aufmerffam zu machen, daß es nice 
hinreichend id, die nehmlichen BeRandtheile. > 

haben, fondern daß fehr viel auf die Art der 

 Mifhung und Darftellung, auf den Mechanismus - 

ä ; und



and die Dauer ihrer Dperation , auf die Davon 

abhangende inmigere, oder oberflächliche Bindung 

der Beftandtheile ankomme. Aber feltft die 

Befrandtheile der Mineralwafer , find wir Denm 

damit fo ganz aufs Reine? Ich sweifle fehr. 

Die neuere Chemie hat, was ihr fehr zur Ehre 

gereicht, DIos das Ponderable zu ihrem Objeete 
gernacht,, und befcheider fich, daß fie. bios von 

dem Noris baben und nehmen Eann, mas ine 
Gewicht füllt. Wer hat noch je die Wärme, 

das Licht, die Eleetrieität, den Galvanismus, 

SS den ‚Magnetismus nah dem Gewichte beffinmen 
Eönnen © Wer Fan wohl den riechbaven Stoff 

4 Br die taufend. Millionen Theilchen Rüchtigen 

€ Stoffes, die jeden Luftatom eines Zimmers fül- 

Ten, im welchem Mofchus liege, oder den nars 
eutifchen Stoff wägen? Und wie viele folche 

Stoffe und Agentien der Natur mag es geben, 

die wir weder durch Geruch, noch Gefchmac:, 

sch auch durd) das Gewicht und chemifche Neaz 

gentien bemerken Euunen, die aber auf das ger 

bende, auf die Erregbarkeit Dennoch. eine fehr 

beträchtliche Einwirkung haben? Zeigt Dieß wicht 
Dei rw
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* hinlänglich, daß in der Neatuir fehr viel epikirek, 
upon die Chemie durch ihre Neagentien gar 

„._.zeine Wahrnehmung hat uoc) haben Zaun, und 

daß folglich die hemifihe Analofis, zlar indem 
> Mag: fie findet und darfellt, die größte Staub, 

würdigfeit verdient, aber fich nicht anmaßen 

* darf, die Nichteriftens deffen, was fie nicht finz 

Det, daraus ;u Demonftriren, and ah Die Pens 

turfphäre de8 Arites a aufdas freng Hemilife 

insufgpränten. “ _ i 

Sehr felten, vöer iemaht befünnmert fich der 
bettlägrige 8 Sranfe um die Art und Weife, wie 

ein ihm verorönetes Medieament auf feinen 31% 

fand winfet; ; er. laßt fich Dpiat sumd K Kampfereins 

reibungen, Bähligen, das Wafehen mir Weine 
1. d. gl. gefallen, wenn er nur mit einiger Zuyen 

fipt auf den Nugen diefer Mittel vechnen Fair, 

Sicht fo alle Bapegafte. Aus Wißbegierde oder 

en me aus Keugierde, wirft Mancher die gras 

\ ge auf, wie das Miineralmaffer, als Bad, wohl 

anf feinen Körper, auf feinen Kranfpeitssufand. 

iin Evang ? und ertpaptet eine befriedigende 

? Aut?
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Antwort, dudep feine Frage eine no ia 9 

u Aufgabe enepäl 1 a ; 

Su den älteften Zeiten badete man blos der 
 Deinlichkeit wegen; in der Folge wurde das Ba’ 
den zur Bolksfitte, bey einigen. Völkern fosar zur 

‚ Religionsübung. Die Griechen und Nömer baz 
beten zum Berguügen,. won uns die Befgreis < 

: bungen üder ihre: Hrachtvollen Bäder und die Ins . 

gurdifen, inneren Einrihtungen derfelben 7 Zenaniß- 

‚geben. Das Wopfthätige und Nügliche des Baz 

beus. u ‚felbes: unter. die: Slaffe, a Halmits 

“. da man felbe als ein nicht iuvers 

Fenmendes Sottergefihenf aufah, weshalb fie auch 

heilige Quellen N turden. x 

Die S eraliehernilgtun Lehe ung die eins 
fangenden Gefüge des menfchlichen Körpers Fens 

nen, die man vormahls nur vermuthete 5; und 
man War üer die Erklärung der. Wirfungsart 

Außerlich angemendeter Mittel, folglich auch der: 
Dr
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Bäder, gar nicht verlegen, Man nahm an, daß 2 

dns Waffer im Bade vermittelt der Iymphatifchen 

Gefäße von dem Körper eitigefogen , durch alle - 

» Canäfe durchgeführt, Daß die Säfte hierdurch vers 

. Dünnet, Die Stodungen aufgelöf , und fd. aus. 

dem Körper gefchafft würden. Die mannigfal 

tigen Berfiche darüber liefen an der Wahrheit 

beynahe nicht mehr zweifeln, and. man. wollte“ for 

gar beffinmen, daf in einem lauen Bade, wäh: 
n nd. ‚einer Stunde, drey bis sier: Pfund. Waffer 

ee dem Körper aufgenommen werden Bingen 

Allein, fchon hat man wieder angefangen , dem 

-menfchlichen Körper die Einfaugungsfähigkeie, im 

Beziehung auf das Baden, abzufprechens; die Zur 
Tänglichteit aller für die Einfaugung aufgeführten 

Gründe und Erfahrungen werden ‚befiritten, And. 

yertoorfen 5 man- behauptet, daß Slüfigkeiten, an ; 

der Dberfläche des Körpers angebracht, nitgend 

eingefogen werden, als auf Stellen, wo die Haut 

verlegt if, oder wo die Flüßigkeit durch Neiben 

‚mit Gewalt hineingetrieben werde... Bon der ans 

dern Geite hat man aber auch Feinen Weg ges. _ 

aeigt, anf welchem Bäder, befonders von minerae 
fifchen 

EN
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fen Gehalte, in und anf den Körper wirken; 
noch weniger hat man für rathfam gefunden, dem 
ienigen, welche fich eines Bades mit Nugen bes 

- dienen mollen, vorsufchlagen, fih ale Dorkur den — 
Körper wund fihaben zu Inffen. 

Vielleicht Eann- einer und. der andere hier 
Badendesvon dem  eingefogenen Waffer, und den 

pm beymohnenden Beftandtheilen der ‚fchmwefelar: 

tigen £uft, fich feinft überzeugen. Mitunter ber 

merften einige beym blößen Gehbrauche des Bades 

ein nach Schivefelgas riechendeg Auffioßen,, einen 

ähnlich: viechenden. Schweiß; wenn fie auch. eiliche 

Tage, mit dem Bade’ ausgefeet ‚und. nichts yon 

der im Bade gebrauchten Wäfche auf ihrem Leis. 

be trugen. Man hat in Bädern, welche eine 

große Menge Schwefelluft enthalten, durch ger 

uaue Unterfuchungen gefunden, daß der nach 

dem Bade ausgefihiedene Hrin, bald. weniger, bald 

mehr des Schmwefelgafes verricih. Ich habe 
fdwächliche. Kranke beobachtet, die wicht, Jünger 

als eine Wierteltunde im Bade, auszuhalten im 
Stande waren, bis: gu welcher Zeit fie fich feht 

wohl
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oh, befanden ; s Dan trat eine Unbehnglichteit 

bey ihnen ein, welche fie nöthigte, das Bad sr 

verlaffen, fo fehr fie auch wünfchten, Lüngere geek 
baden zu Eonnen. Rad ihrem Nusdende fühlten 

fie fich gefättiget- Hier Fonnte weder der, Druck, 
nach die Temperatur des Waffers diefe Unbehage 

“Tichkeit verurfachen 5 erfierer ift beym Einfteigem 

ins Bad, und einige Minuten nachher, am für - 

un worüber aber gar nicht geklagt wurde; Terr 

vuLde, da fie nur in Wannen. badeten, nach 

. Thermometer, von: Anfang bis. zu Ende, ‚sleichr 

förnig. unterhalten, und es Fonnte Daher. die Er 

fheinung blos auf Rechnung der größeren Einfauz 

‚gungsfähigkeit diefer Kranfen Eommen.- Es Finn, 

tem hier viele Beyfpiele angeführt werden, welche 

darthum, Daß deu menfchliche Körper fähig if, Fiäf: 
figkeiten einzufangen, mehmlich ; von Kranken, die 

am invermpgen zu fchlingen, von Gefunden, die 

‚auf Schiffen Mangel an Zrinfiaffer Titten, und ' 

Die ihrem Durft durch Bäder, und naffe Kleidung 

Aöfchten m. d,. als 08 mirde Diefes aber fehr weite 

Täufig feyn. SH tirde auch gar Feine Ermap, 

ung davon ‚gemacht haben, nenn io) 68 nicht 
ER a er "eis
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wirken: 

nerven, der fich vermoöge der Mitleivenfchaft: dent 

eines und des andern Badegafes wegen für mathe 

wendig erachtet hätte; denn oft fihon fund fich 
während ‚der Kurzeit ein Klügling, der den ©as 
men zu Zweifeln über. die Einfangungsmöglich? 

feit, und. der daher geleiteten Wirffanfeit der 

Bäder, ausftreutes eine Gante, der wie Unkraut 

‚unter dem Weisen gedieh, wodurch Mancher bes 

anruhiget, und ihm die Hoffnung, feine Gene 
& fung im’ Bade su finden, Tel während der Kur 

getrüber murde. 

Auf wehhe Art die Inner und warmen Säher & 

dur einen fanften Reit der Haute. 

ganzen Spfem und ander Hrganen mittheileg 

o5 in den Teidenden Hrganen unmittelbar eine 
Mifhungsveränderung vorgehe; 0 dıirch Anfeitche 

tung, Erweichung Der freye Umlauf der Säfte 

e hergetellt, und örtliche Befchwerden dadurch gehus 

ben werden? Weber alles diefes fo wie über die 
Wirkungsart mancher anderer Fräftiger Heifmittel, - 
hat man noch Feine fichere Auffchlöffe, 

I



Es dürfte wohl auf unferer Erde Fein Bad 
geben, von welchem man fich nicht fine oder die 
‚andere auffallende, gute Wirkung erzählets fo wie 

fiih. wohl and. Feines finden Läßt, welches als ein 
Univerfalmittel angepriefen zu werden verdiente 

Sedes aber wird vorgefhlagen, gebuaucht, ges 
rühmt und getadelt. Einem half diefes, einem 

Andern"jenes, und einem Dritten beyde nicht. 

Und doc) full es Heilquellen geben, Die alle nur , 

ögliche Krankheiten von K Kopfe- bis: gun Fußfople, 

a heilen im Stande find. Mau il ‚perleitet 

worden fu glauben, Daß es gleich viel fen, ob der 

Kranke zu einer Schwefelquelle, oder zu einem 

- Sawerbrunnen wallfahrtet ; au. if man mituns 

ser auf den Werdacht gerathen, daß Diefe Wun' 
Derkraft nicht fowopt im den Quellen ‚felbtt ‚ale 

 gielmehrnur in manchen darüber verhandenen 

- Schriften liege? Vielleicht, daß man diefe Blätz 

ter eines Nehulichen Befchuldiger ! Manche werz 

\ Deich zuwenig zum £obe Diefer. Bader fagen ; ein 

Anderer wird nich uuter die Eobredner. derfelben 

sählen, und ih — 2 werde nur, aus dem feit. 

“ Saprhunderten zu ibm £obe Gefagten,' Das 
an Durch
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- durd treue „Beobachtungen riefenbeie mit 

‚ Yupartheilichfeit befättigen. Worüber ich Feine 
Erfahrungen zu. machen Gelegenheit hatte, davon n 

gebe ich Fein Zeugniß. 

Dft fah. ich einen und den andern hier ans 

gekommenen Brunnengaft in einen nicht gerins 

‚gen! Schreden- gerathen, wenn er hörte, daß une 

ster den Befiandtpeilen der. hiefigen Quellen Feit, _ 

Eifen enthalten fen. Ulfso Fein Eilen? 

Sa daun bin ihin demunrehtem 

Bade. Wiefolmirdiefes Iaue®afs 

‚fer ohne&ifen. geh eKraft umd&tärs 

fegeben? Ssndeß daid num fon 

einmahlhier bin, wilihvodh einen 

‚Berfuh mahen; und wider alle feine Er, 
nartung empfand-er su feiner Verwunderung die 

moplihätig färkende Krart Diefer Duelen. 
> \ 

Bu Folge des von Hippserat aufgeflellten- 
Ganes, der, bey dem vielen Neden und. Schreis 

. ben über das vorgeblich Schmächende der Taueır- 

m fonymIeH Bader, beynahe jedem. Brunnengafte 

; Be 
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befanne an m daß Heage nein 18 as 

färfe wenn die natürlide Wärme 

des Körpers gedßer if, als Die Wär 
medes Baded; und daß es, rdwäd e, 

went die BVäirme des Bades geoßer 

if, ale die narı rlihe Wärme‘ veskhk 

pers wurden die hiefigen Bader in Nückficht auf 

ihre Temperatur fowopHl, als ihrer übrigen vorzüge 

 Ychfien Beftandtheile, bie e fwefelartige Luft, und & 

die @uftfänre, unter di udenkei 
= and färkend end Be gehören 3 100 

in Hinficht auf Qualität, eine Ciafihsarion. unter 

den Bädern Statt finden Fan. 

an Ehe ich sur ufiäpfung: der Kranfheiten, 1007 

zin Diefe Bäder fich vorzüglich heilfam ‚beiviefent, 
haben, übergehe, Dder auch nur auf feiße binden 

te, Coolftändige 8 Kranfheitsgefchichten kann ma 

hier nicht verlangen) muß ich noch zuvor erins 

nern, daß man oo felben, fo wie von andern 

Heilmitteln nicht unmögliche Dinge, erwarten 

möffe. Ehemals war man zufrieden, wenn man 

Ss Se ED



ED bey der Sie längere: en A 

fehen den Sichtanfällen, durch Den Gebrauch der Bar. 

der erlangte; heute fordert man. annzliche Hellunge 

Diefes Hebels.. Man erwartet Wunderkräfte, Die 

geffeln der. Sraufheit, Die nft gleichfaht mit den 

Gliedmaßen: verwachten zu. fepn fiheinen, follen 

 fich ins einigen Koden Losweichen. Man Ein, 

ob be fagen „ daß Siranke soft nur zum. Des 

-Anheilbarkeit in Die Bäder gefhie 

werden 5 dem es finder fich die mehreften Maple, 

daß. ihre: Krankheiten fchyn jahrig, und, leider! 

u SO: auf Hülfe, = fchon verjäht 

she arlefenn und deren Erfahrungen = 

fi) auch, heute befiättigens Wenn-diefeiben nehm | 

° Jich Den Zeiten gebraucht werden „Es miß 

fi Niemand einbilden, dag er gänzlich von 

 . Bodugem befrepet werde, Welhes nicht allein 
so anfern, fondern auch von allen Bädern m. 

der Melt leider fih su verfehen«“ as or 

Dr Dehmb in feinen oben angeführten Schrift. 

S 2) ich babe ee Feine ehndliche Heilung bey 

der
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der eingenugelten Sicht, durch‘ den Gebrauch der 

. hiefigen Bäder, beobarhtet 5 nopl aber £inderung, . 

ae - Erleichterung der Befchwerden, Serfonen, dte 

jäpelich Monate Iang an Gicht hilflos dasmieder 
an ‚erlangten durch: den Gebrauch Der Bäder 

“die mildeften Swifchenräume von Fahren, Durd 

Gicht Gelähmte und Eontraete erhielten oft, zus 

Erfiaunen der Anmwelenden, ven Gebrauch ihrer - - 

‚Gliedet: GihtEnorten ‚wurden une und“ 

zertheilen IE “in der Folge, m 

Folgenden: Sahre, als diefe Bichtfeanten m n 

die Bäder befuchten, Feine Spur mehr davon ur 

bemerken war. Daß Fein Bad und fein Mittel 

v die tief eingerurgelte Gicht gründlich zw heilen 

sim Stande fey; Daß hiesu eine ganzliche mer | 

foaffang der körperlichen Conftitution durch Dit 

and, Lebensweife erfordert werde, Diefes haben 

ung leider Die Erfahrungen der berühmteften Merz 

te aller ‚Zeiten beftättiget. "Der M. R. Mogalla 

bat das, wag bievanf fich bezieht, und für jeden 

. Gichtkranfen wiffeng + und behersigungswerth if, 

in feinge oben en Schrift sufanmen 9% 

us 
ae 

DS
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nischen Kheomatis nt 18 (Hitiger Sup: 

Eranfheit) und Gicht Tiegt eine fo fein gesngene 

Grenslinie, die Teicht überfehen, au von eini- 
gen’, wegen. der ‚Berwandtfchaft, welche. beyde 
Sranfheiten mit einander haben, gar nicht anges - 

nommen, und daher ach das langwierige G lies ; 

Derreißen Crane nie der Gicht oft 

verwechfelt wird. Zum Ceofte für diejenigen, 

die an Rheomatismen leiden, führe ich hier eint: - 

ge, von den erfahrenften ersten swifchen Gicht 
und Nhesmatiönen anerFannte, Unterfeheidungs? 

 merfimahle an; weil fie Daraus. gegründete Hof 

nung A ihrer, vileicht gäuslichen, Miederherz 

en fhönfen können. ee 

Die Gicht macht felten »lonliche Anfälle; 
ihre Mrfachen liegen gersöhnfich entfernt, verfteckt, 

und wirken almählig ; auch fegleighe fie fih nur 

bey gewiffen Gubjeeten nach und nach ein, daher 

man: fie auch rin ganzen Familien findet. SE fie 
-_ einmahl da gewefen, fo find Gemüthsaffekte, 

“ Diätfepler u. d. gl. leicht im Staude, Rüdanfälle 
N geranlaffen, Sa Schmerse geht gemeimiglich 

ein 

Y



 Yaftet.. Durch. ‚Diätfeh 
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sein. Sieberfchaner voran ; fie wandert leicht von. 

einem Theile zum ander, und diefe Wanderung 

ı on eilt Ba Ja OR 

a Rpesmiatisung Gefäße, oft plöge 

fachen, 4 3. Verfältung 5 das Fieber folgt ge 

wöhnnlich erfi dem Schmerze, der meiftene au 
dem, ‚der Berfältung ausgelenten heil, ‚feft 

ine Wanderungen 

einer unglaublichen Gefchrsindigkeit, und mat 

findet ih nicht in ganzen Familien einheimifch, 

Horzüglich Außert fh beym  Rheumatismus Die 
Kufe, mit einer, au gewiffen Zeiten ihr eigen 
thümlichen, uns unbekannten, Befchaffenheit mohrs 

als: wirkende Urfache, als Dep der. Giches uuge‘ 
achtet auch die Teptere mit ihr. in enger Verbiite 
dung feht. Sp fehen wir. nicht felten Wodageie 

‚fen und Conforten, die eine beftändige Anlage 

zu Gichtanfällen bey fich tragen, während. einer 

- Falten, feuchten, fihnell abwechfelnden Witterung 
Sogefund einher sehen, indeilen diejenigen, Die su 

2 
Ki 

ih den gefündeften Menfhen nach leichten Alrz - 

&
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Rheumatismen: geneigt find, Gen dem forafäftige 

fien Verhalten von Denfelken befallen werden ; 

und es fiheiut ft, ale 0b ihnen der Schmers - 

sleichfam angehlafen tirde, Das vor einigen 

Sahren in mehreren Gegenden Gchleftens, und 

auch bey uns im Srühfahre, hervfihende rheunas 

tifche- Fieber verfchonte die Gichtbruchigen, befiel 

die robufteften. Menfchen, und ließ, bey fehlechter 

5 Behandlung und un ordentlichem Verhalten, Aus 

genentzundungen, Engbrüfigfeit und Gelenkge . 
fchmülfte jurüch, Wwoonn mehrere Das darauf fole 

sende Fahr noch mit in unfer Bad es aber 

auch steel gehs ‚ben Winden, | a 

Ei San hat den ersten mitunter wohl dent 

Borwurf gemacht, als ob fie nur darum fo wiel® 
Mebel mit Nheomatisnus bezeichneten um mans 
eher, oft fihmer zu erfennenden, Krankheit doc 
einen Nanen zu geben. Allein, das hier ge 

nannte Vebel war auch den Alten ganz umd gar 

nicht unbekannt; und gab’ es auch - wohl je ein 
‘ Zeitalter, in dem die Menfchen fo haufig daran 

Sem wir: das unfrige 2, Schlichen wohl je. (or 

& wies
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‚siele lchendige Barometer, welche die Witterung 

beynahe fiherer, als die mit Queskfilber gefüllt, 

sorausfagen, herum, wie heute. % Liegt die fo 

große, peinliche Empfindlichkeit gegen jede Eins 

duirkung. der. £uft in uns. fest, in der. ‚häufig abe 

‚wechfelnden Witterung, Dder St is uferee 

Sebensart & 

Erfahrungen Jaueı die erste überzeugt, daß 

i AR 

Körper serfchones ; daß er Kopffhm on 
Migräng, Sefidtsfhmers Zahbuwen, 
Augenentsündung Eugb rüfigkeit 

theils. mit. feffigendem,. sheils mie flüchtigem 
Schmerse: auf... der, ‚Bruft ‚Sseampfbufen 

3 nancherley © Shleimausflüße verurfache, La 2 

mungen, Berhärt ungen,- Gefhnik 

Pe: surücklaffe, und auch wohl in wahre Gihe 

übergehe 5 und Die Seranken, Die einmahl an Ders 

gleichen vheumatifchen YInfällen . gelitten haben, 

 wwiffen e8 leider auch: nur su (gut, „wie lange Die 
\ oft ae Empünblirheik und. Die Dijpofition am 

Nüds
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Srüefälen. ‚bey nen fortöanent ; ‚wie forgfältig 

fie jede Eühle Morgen und Abend zfo sie Die 98 

zingfte Zugluft vermeiden müflen, wenn auch die 

Heftigkeit des lebels fehon: gehoben if. Bedarf es 

wohl oft nieht, als das Sigen auf einer Nafen: oder 

Steinbanke, um das peinigendeHäüfts und 

$ enbenweh, ser Soliten su enmnE 

z ı a undefäbeeen kanfheiteh, , soo 

. Nheumatismug die Grundurfache giebt, vder 

auch blos daran Theil nimmt, darf ich-nach mei: 

nen Erfahrungen. Die Wirkfamkeit - der. biefigen 

Bäder empfehlen u igeachtee ich, teider bemerken 

muß, daß unter eilf,, an dem würhendften Ges 
feefigmeise leidenden, unglücklichen Sranfen 

: nur sven: “ausdauernde Einderung ‚erhielten.  €8 

verlangen aber diefe Srtlichen Webel alle, wo 109 

U, die Ynwendung des Dufihs voer Tro Bf 

bades, und nach Umfänden - das Tinten 

; ‚Der Saneel gnelte 

5 Küdfäle son Giht, von Ahevia 

Bomen mit Sieber. begkeiter, während 
€ Der
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der Saderür, die aber felten ustFonmeit, vertine 
sen die hiefigen Bäder nichts fchon Mancher zog 

fioh hierin Durch Unfolgfamkeit größere Leiden zu. 

> Eine Bedenklichteit,, und oft vorkommende 

Stage, muß ich hier Deanttworten; ob man beym 
Hufen, bey eberlofen Entarrbem _ 

bey Bruftübeln, die wohl mandmahl dem 
Anfchein der werdenden Lungenfucht an fich tras 

‚gen, der ‚hiefigen. Bader fich. bedienen: Eöune, went 

man durch felbe ein gegenwärtig drücenderes 

Mebel, 3. DB. eine Lähmung, zu heben wünfcht ® 

Man fürchtet nehmlich Tachtheil von der eingez 

athmeren , Schwefelluft. 

Srehrere dergleichen Kranke nacheen unter 

Bermunderung die freudige Erfahrung, daß ihre 
{chwache' Bruft, mie fie fich ausdrücken, diefe 
Duellen vertrage 5 daß fie ohne Neis zum Huften, . 

ohne Beflemmung baden Eonnten, Sie traten auch 

oohl außer den Badenftunden an den Brunnen, 

a Dei, . ihnen wohltpuenden, Dal, eingunthe 

men, Einige von ihnen serficherten fogar eine 
S me 

A
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nierkliche Erleichterungihrer Brufbefchwerden durch 

das Bad erlangt zu haben, weshalb fie auch das > 
Bad wiederholt befuchten. Wenn ich bier ans 

führe, daß ein vohlnifcher Lungenfüchtiger Graf, 

‚ sielleiche nur mit wenigen Neften: vor Lungen, 

swey Sommer hintereinander fich der Hiefigen BW 

ber bediente, fo werde ich felbe doch Feinesweges 
als Heilmittel in Diefen Umfänden anvachen. ; 

Groß und Mannigfaltig ifE Das Heer. derkets 

den, welche die Hämorrhoiden (goldene 

Adern vernrfachen, und in ‚ihrer Öefellfchaft ges 
hen. Sinpdie gualgolien Beansftigunge 2 

die Eongefionen nahder BDruft und dem 
Sopfe, Schwindel, Sudigefion Su 

1ih das periodifhe Blutbrehen, bald 

hartnädige Verfopfung, bad Durde 

fa, Kranfpeiten der Wrinwege, das gefirte 

Gleihgewiht der Kraft und Laf im 
Drganiemus des Körpers, find diefe nicht vft ihr 

Berk? wenn ah Die fouf gewöhnlichen Zeichen, 

wodurch fie fich offenbaren „ der bald sichende oder 

_ drückende Eon im Rüden, nach dem Senden 

eo,



nach dem After 5, wicht vorhanden find, auch 
udch nie vorhanden waren? Schleicht nicht oft 

 fügar die Hyyohondri & mit ihrer Berfchelts 

chenden Miene unter Biefen Ben et 

eurer z > 

Die guten Erfahtiingen der Alten über dem 
Gebrauch diefer Bäder, n Haämorrboidak 

Beihwerden, darf ich, mit Grunde EIER 

fihreiben ; nur muß ich 
biebey das Trinken der Sherlauh, 

> Baupt bey Unterleibskränklern, vorsäglich peitfant 

: fand ; fo wie die Anwendung der Dufche, der 

Klyfiere yon dem nehmlichen Waffer in. Fleinen 

Portionen beym Andrang nah dem After, bey 

den Krampfaderknpten am beinfelben., und ‚ale 

Shleimbämssrpoiden. = 
1 

7 

Ein Mädchen von 2 Sahren ‚. tie Diefen- 

Hamsrrhoidalbefchwerden und felbfe mit einem 

Borfalle des Mafidarmes behaftet, wurde durch 

i Diefe Bader mit dergleichen angemendeten N Klyfies 

vn bergefellt. Die zur ermastende Menftruakten, 
noela, 



welche man als Urfache der Krankheit anfeh, 

fand mic felber in Feiner DBerbindung, denn fie 

‚erfolgte ent im ihrem funfsehuten Jahre. 

Tach meinen Erfahrungen fallen die Bedenk 

- Lichkeiten, Die man chemahls über die, Auwens 

 Dung der hiefigen Bäder bey dem zu farfen His 
‚mortchoidalfiufße hatte, fa gan Dinweg, 

‚Hätte - mar richtiger beshachtet, fo wurde man 

den rund su Diefen DBedenklichkeiten im dem 

Mißbrauche der Bader gefunden haben; mau das 

.. Dete mehmlih, und. war unge väpe 

U 6, nn Zi Stunden Se ar wech 
& Be 

me der ncpimtichen Arface nt naik 

- weht auch bey der in Hnyronung gefommenen 

monathliden Keinigung, dem zu haufe 

gen, an Blutflüße grensenden Abgange, nicht die 

‚günftigften Erfolge von Dem Gebrauche, der hies 

figen Büder Beobachtet haben 3 daher man diefelz 

ben. in foschen Fällen une mit der größten Ber 

hutfankeit anrieth, auch Wohl gar als nachtheifig 

unterfagte, wohl aber felbe beym sanslichen Ma 

> : al 
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Bi es 

gel der Mönfieiation defto nachbrüclicher- empfahl: 
Sn beyden Fällen flimmen meine Erfahrungen 

nie mit jenen überein. Bey au Früh ein 
getretener monatlicher Reinigung, melde 

de Ausbildung und dem Wachsthume des Kür; 

pers nachtheilig wird; bey Unor dnung, und 

su hänfigem Abgange derfelben ; bey Nreigung 

u Blutflüßen, und da, wo die Menfiruation 
über dag gewähnki he Alter mit Entiräfe 

tung fortdanert „dürfen diefe Bader mit: Nahe 
2 dricE empfohlen werden. D6 ich e sleich- anderers. 

feits Beyfpiele nufählen Fann , wo bey, durch 

Berfältung unterdrädter, und durch Rräms 
se erfhwerter Menfenation die hiefigen 

Bäder fich woplehätig' bewiefen haben; fo würde 
ich, duch da, wo diefer Zufand fihon mit dem 

SHfeichfucht verwandt: if, die Bäder zu Warme 
FE runs, in Verbindung mit einer Gtahlquelle, 
! in der WBirffamfeit den unfrigen vorziehen. 30 

Berhbärtungen, Bolppen und abunlia 

He Urfachen den Blutfluß.- unterhalten, ‚ers 

. Wartet man von allen Biden uud Pen 

vergeblich Hälfer 

& ee 



Mori Lande: Quellen fich son jeher gro« 

fen Ruhm erworben haben (0b Voriugsmeife vor 
andern, if mir "unbefannt) find die gleichen 

Erfolge in Vorbeugung vorder Nüdkehr 

angeitigen Geburten ( des Abortireng, 

. Mibfälle). Nie manche frohe Mutter lächelt anf 

den Säugling an ihrer Brufß, wie mancher olücd-_ 
liche Vater fhaukelt auf dem Senie feinen Erben: 

mit Dank gegen anders Dnelle! Befonders verz 
dient hiey mach angemerft zu werden, daß gu 

Öfteren Abvrren geneigte Frauen, die für fie 

 Ämmer gefährlüchften Tage felbt bis in den ach? 
‚ten Monath ihrer Schwangerfihaft in Eandeık vers 

lebten 5 mod alio auch. die, in manchen Gas 

- milien. erhaltene, Meinungs ale. du vfte bier 

Eeine Shwangere ohne SAGERERE IR 

de, widerlegt fe 

Die Snmemigiie fanden eg immer febr ke 

YiEnt über die Wirkungen, der Mineralwaffer vr 

der Unfruchtbarkeit der Erawen etwas 

su fagen; mahrfeheinfich, um nicht an geniffe 

-fehr undelifate, umd Das fhöne Gefihlecht beleiz 

dir 

“



Bigende Sumerkungen su erinttern,, und. zu apa 

©. Fichen neuen Anlaß zu geben. Sch befinde mich 

in der uehmlichen gage, Wer von murhwilliger 

Satyre oder böfer Gemäthöfimmung geplagt, Fey 

es in Ernfte oder in Scherie, Dergleichen, Ang - 

merfungen zu machen im Stande its; der follte 

Dach Mmohl bedenken, daf die unfichere Tugend, 

die einer Wache bedarf, su Haufe genug Öelegens 

en we 2 um I ei Augen des Wäche 

Dr 

desubkieums ats; s und wer zur ee Tu 

„gend nicht fo viel Zutranen haben Faun, dab fie 

Kraft genug befigen werde, auch in Bädern jede 
Zudringlichkeit ftandhafe son fich zu entfernen 5 

‚der macht feiner eigenem Sin ai nn 

 Coimpliment, on 

Niemand wird heute wohl mehr der Mei 
nung des Dr. Shilfing feyn, wo er von dent 
Eanderker Bade füge s „den unfruchtbaren Frame 
hilft diefes Bad gewaltiglich * Würde denn 
aber die Schlußfolge fo. fehr fehlerhaft fen, went 

es man. 

} 

= 
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han Besiehung a Unfruchtsarteit, die fo 
mancherlen, ung unbefannte, Urfachen hat,“ den 

Bädern einen möglichen Antheil zur Hebung der’ 

felben zufommen tief 5 da fie fiih in den oben 
angeführten Krankheiten des meiblichen Sefchledje 

te5, und felbft bey Schleimausflüßen 

Dem A ln, a a 

Auter vn dar Shinetiee Ge 

Fahmten find im Verhältnifte der Zahl, weldhe 
die ‚hiefigen Bäder gebrauchten, und wovon ich 

den Erfolg u erfahren Gelegenheit, hatte, fueyr 

lich nur ein. Drietheil, die fh der Hülfe- erfren 

en Fomiten. :@;er die vielen Krfahen, welche 

Schlasfüge verurfachen Eonnen ‚. überdenft, der 

wird bier gewiß Eein AfyE für alle fuchen, Bey 

Lähmungen ei nselner Theike,: wenn felbe 

niche fon zu lange dauerten, mo der Anfall 

nach mehr offenbaren Urfachen erfolgte, 4 3 
nach unterdrücktem Schmeige, woran die Narır 

gewohnt war, bey DBerkältung, thesmatifcher DiE2 

Toofition, nach zurückgetretenem Ausfchlage u. d. gl. 

Darf jeder mit Vertrauen nach Landeek reifen. 

2 \ Mil 

= 
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Die menigerent jene Ungkielichen, wo vn 
Schlagfiuß. die Folge son I ervenEra neh ei 

tem ift, bey denen durch den: Schlasfluß nie‘ 

nur Die Körper z fondern. auch Die Geeleufräfte, 

Men auch nur zu Theil: und auf einige zeit, 

‚gelähmt‘ worden waren. 

Dielleicht IE die Semparatir der biefigen 
Duelle, ihre Mifäung von. fhtwefelartiger Eufe 
und Suftfäure,. Der Grund, Daf mai hier wenlger- 

von Nückfällen an Schlagküßen zu fürchten hat, 

als in andern Bädern von höherer Temperatur, 

in welchen man diefe traurigen Erfahrungen üf 

ters gemacht haben will, und in denen matt gros 

Bere allen) auanachen für wörhig a, 

Schon bie, Meet Herite, Schilling und 
Dehmb, fanden unfere Bäder gar nüslich Ley dens 
jenigen „die der Krampf zeucht, wo von fie Tag 

> und Nahe fiets geplagt erden“ ohme jedoch 
: naher zu beftittumen, ab fie auch jene, in. unfer 

Tagen fb häufige und große, Nervenfchmäce und 

Neikbasfeit darunipr mit begriffen, em nels 
> a 
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eher jeder geringe, innere und Außere, Eindrn* 

 färker als geiuöpnlich oder ganz verfehrt mirkt, 

und die fruchtbare Mutter von dem fürchtbaren 
Heere der Krampfe wird, welde das Men, 

fehengefihlecht auf fo maunigfaltige Weife quälen 

und peinigeim Aus deu vielen . Erfahrungen, 
welche ich bier su machen Gelegenheit hatte, has 

be.ich freylich heftättiget gefunden, Daß es wopl 
Feine Heilquelle, und, leider! vielleicht auch wohl 

Fein Mittel giebt, welches Hofierifche, und fhom 
tief einaemurgelte,, Anlage zu Krämpfen grund 

Hi zu heben im Stande wäre. Ich habe mehr 
‚zere an Krämpfen Leidende Fennen gelernt, tele 

. che von den erfaheneften ersten behandelt, tior- 

der waren, Die alle Mittel, und alle nur möge 

fich zu erreichende Bäder des Tuns und Yuslan 
des swecmäßig ,. auch wiederhohlt, gebraucht hats 
ten, und in ihrem hoben Alter noch nicht vom; 

‚Krampfenbefveyet wareıt. Möchten die erste 

in andern Bädern und Heilquellen hierin: glüde 
Vichere Erfahrungen gemacht haben! 

Be \ 2 = Sin 
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u Finde ich uber das jest Öefagte Widerfpench 

daß uehmlich: an Keämpfen, umd manheriey \ 

Nervensu fällen, geideude in den hiefigen 

Bädern Linderung. ud. dauernde <Aiwifcherränme 

ihrer: Leiden. gefunden. haben ; fo. muß ich felben 

Sur diefer- Beziehung. nicht nur beftättigen, {ots 

hanens: Anfac i ntlich Menfivuacion, = 

dern auch noch hinzufügen: Daß. mehrere ga. i 

Iihe Befreyung von denfelhen erlangt ha, 

ben; aber nur 4 19 leichtere, und mehr offenz 

sum none fagen 

ou 5 ypohondei f fitdet bey innerz 

"Yichen and Außerlichen Gebrauche der hiefigen 

Quellen mitunter viel Erleichterung. Diefes vers 

fioherten mich Mehrere, die had) Fahren wieder 
ihre Bufluhg su fern Hüellen nahmen, Mag 
es feon, daß bey diefeim der: Falk eintritt, wo 

man auf Dibenumpände anf Benkrraugg, ud. gl. 

m rechnen. darf 

Sr 
TE



Sn Krankheiten der Wriumege, voräge 
Hi bey Sreiufchmersen, priefen die Älteren 

Herste diefe Bäder.als höchft wirkfans, und führz . 
“ten fogar ale etivad. nicht Seltenes an, daß in 

‚den Bannen ‚der wit Steinfihmerzen Dehafteten 

‚Badegäfte, Steine son unterfchiedener Härte und 

Größe gefunden worden *) Mir Hat es: bey.aller 

Ahtfamkeit nicht glüden wollen, auch nm eine 
Dergleichen auffallende Wirkung zu beobachten, 

amgeachtet mehrere von Steinfehmersen Geplagte 
mit. Linderung diefe Bäder. gebrauchten; bey der 

em. ich, ‚aber. sersüglich wärmere Wannenbäder 

Soften unter. dei 

uarerländifchen nr 

Steinbefchwerden an -Wirkfamkeit vielleicht vor 

den unfrigen den Borsug haben 2? DBeym Inverz 

mögen den Urin zu halten habe ich unter 
: fünf dergleichen Kranken bey sweyen gute, Daners 

: bafıe Befferung erfahren. 

Einige <infer, ie wiederholt an heftiger 

Sohik, und SUSE gelitten, und gelbe 

5) Drhmb. 

em Warmmbeuum it



waren, wueden durch den’ Gehrand diefer Bäder 

ind des Trinkens der Sıhwefelmaffer, einer das 

‚son zwar ‚er nach swenjahrigem Gebranche derfel 

bei , sänslih hergeftelt. Sch getrane mir aber 

nicht mit Sicherheit zu beftimmen, ob ihre Leis 

den und Lähmung von dem fh dliche nein 

fuße der Bleydampfe verurfacht feyn 

mochten, da fie eben fo gut Die Folge von Vers 

- Falsung und Näffe, welcher Diefe Handwerker vom 
& ae Ai au find, feyn Eonnten. 

Sah he ae Tegnandeen Mildbader, 

- woruineer'die 'hiefigen gehören, ihren eruften Ruf 

durch Heilung Außertiher Krankheiten 
guiindegen, If befannt. Der nahe Bewohner ders, 

felben: badete feine, mit Yusfchlag und Gefemüs 
rem behafteten,, Gliedmaßen verfucheweife in dies 

fen Quellen, und wurde geheilt, Der Ruf dies 
fer guten Werfung verbreitete fir fodann weiter 

umher. eben die heilende Kraft der biefigen Bas 

der in HautErankpeite 1, in $lehtem 

dem Klevensumd Schnppenartigen Aue 

(hlage, ber Krane, den offenen, 
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beilenden Gefönieen berefche 

te von jeher nur eine Stimme, eur asit Mühe 

werden oft Sontanellen beym Gebkauche der Bar 

der vffen erhalten. Erfahrungen Ichren, daß 

ähnliche Hautansfchläge, wenn felbe nicht gans 

ausgebildet, nder surüdgetrieben werden, xaroße 

Stöhrungen im‘ ‚Körner inter mancherley Formett 

geruefachen. Bey einen Dane yon. inittlereng 

Alter, der feit mehreren Jahren alle Srühlinge 
einen Hantansfchlag von der Dauer einiger Mo 

chen bekam, blieb derfelbe aus, und hatte die 

größten. Anseduungen ine Berdäuungsfpfiene sur 

‚Kölge, Durchfall, Verkopfung Flatulens, Oak 

‚Tenfuß, Neigung zur Gelbfücht wechfelten ben a 

ibm, unter Abmagerung feines Körpers, mit einat- 

der ab, Mach vielen angewandten Mitteln, die 

ihm snwnr einige, aber Feine dauerhafte, .Hülfe Leis 
n feten, war der Gebrauch dei hiefigen Bades das 

Borzüglichie, welches ihn gänzlich wiederherfell« , 

te; ungeachtet der. Nusfchlag nicht wieder zum 
Vorfchein kam, le an Hautübeln Leiden 

de trinken mit Nuren, bei Gebranche des Da 

ar die Dielen Schwefelmafer. = 

-$ Pe
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Manche Date if fehr beforgt, wenn fie hier 
einen Kropf, einen dieen Hals, geivahr wird (die 

in Gebirasgegenden wohl bie und da vorkommen) 

9b fie. auch ohne Nachtheil während dem Gebrays 

he der Biden, Das hiefige Waffer, trinken: dürfe? ®: 

Diefer darf: ich wohl nur su ihrer Beruhigung 

Tagen, daß einige mit Kropfen behaftete, 

welche ans. gans andern Uxfachen .badeten, dig 
Sreude hatten, ihre Keöpfe, und Dalsgen 

fhwÄlfke ‚su fehen.. Bey diefer 
Gelegenheit ‚benterke ich, ser fogenannge Bis 

fHofstrunnen das reine und befke Trinkwaffer. 
Sr woher alle, fonopt im alten als neuen Bas 

ni. De, 
1 

S > Dip Briimeir hat: feiite, Benennung dnf 
= her, weit ein Bifchof su Neiße, der fich- des 

. Bades bediente, Denfelben reinigen und ber 
. Deden ließ. ‚Er Tiegt hinter der Georgenfaz 

“ pelle am Mene hach dem Tempel 5 feitter: 
wird fehon vor einigen hundert Sahren ag 
eines angenehmen Drtes gedacht, wohin Die 

“  Badegafte zu fnagieren pflegten. Wie ar 
gegen heute hing dAgumahl die Gegend um 

= S Bad am ne aemejen 
u! 

1



se in elle: Gegend e8 ‚gar Eeinte füfe Trink 

auite giebt, er on Taren foßeem ; 

D6 wohl das zarte ingendlice, u 
das hope, Alter yon den hiefigen Bädern 
Gesranch machen dirfen? Das Erfere beirefi 

fend habe ich bey Kinderg, die an der englis 

{6 en ir aueh sit (Sweywuihs) und an Dr is 

gen gefhmwälfen litten, , mehtere alieliche 

Erfolge aufgezeichnet. Doch muß ich Hiebey wars 

nen, dag man gefunde Kinder, wie es wohl oft 

gefchiehe, nicht bios zum Vergnügen, Sder zur 

Gefelffehaft: (BD gut es auch ausfehen mag, diefe.- 

Heinen Gefchöpfe neben fich ftwinmen sit fehen) 

. eine DBadefur ‚unüffe iniemachen Taffen, Auf die 

Tentere Srage darf ih flatt Her Antisork 

auf an einige adeliche Eurslich verfiorbene Damen 

erinnern, welche bis in ihr hohes Alter, und eir 

ne davon durch. etliche zwanzig Sabre, alle Som; 
aner diefe Bäder befuchten, md denfelben ihre 
Munterkeis und Erhaltung verdankten. 

men, 

g 2 Alk



gs en 

Die Art und Weife, fich- der Mineralhee 

der zu bedienen if, verfchieden. In einigen Biz 
dern hader jeder Saft einzeln in eigen Dazu yore 

gerichteten: Behältern , gemohnlich Wannen, wos 

Hin das Wafer- aus den Quellen geleitet «wirds 
in andern, baden alle gemeinfchaftlih im Bruns 

nen, Zu Lande, fowohl in der Wanne, als 
auch, gemeinfchaftlich , und zwar im Brunnen. 

Man a! De Sefehlechter sufammen 2 

‘haft Des: 
he - ie heite: dihen ie 

Gefeltjchaft deg nperen Dopochondsifen? Alena 
Oinad 

2 Weit entfernt, „diefer feit Saprhumderten 
hier üblichen Badeweife eine Lobrede zu halten, 

finde ich aber Doch, da Diefelße nun eimmapl eine 
geführee it, und auch. wohl bleiben dürfte, für 

" nöchig, über dag- vergeblih Anfhielide, 

und: wie einige wollen, Unfittliche der gar 

i 

 Bahrheiligemnf die Kur fe, erwasa 

er



Meder das Evftere darf ich mich wohl nur 

auf die: Stimme des ‚größten <heiles des Publis 2 

eums, dem nian nun. Doch das Gefühl der Sitte. 

lichkeit nicht abfprehen wird, berufen: 

Ber diefes Zufammenbaden :gefeben, und 

wohl gar mitgebadet hat, der wird darin nichts 
Beleidigendes für das Zartgefühl-ber Schambafr 
tigkeit finden, wenn er auch der firengfte Morgan 

"Ti ware. Dr. Burghare 9) Iaße fich in feiner. 

weitläufigen Abhaudluug, über diefe Bäder müter 
andern. hierüber folgendermaßen hören: Sch wer 

‚uigfleng, ber. ‚die Landedkers Bäder. siemlig. ufte 

befuchet,. habe no. niemahls gemerkee, daß das. 

gemeinfehaftliche Baden im Brunnen zu irgend 

einem laferhaften Unternehmen Gelegenheit ger. 

geben. Was aber die Sdagiergänge in die Mir 

fihe, unter Dem Borwande fih eine Bewegung 

‚au machen, ‚oder bey warmen Sormmertagen in 

den Buße nee der Hiße- u 

- a 

ne Oottfeih Heinrich Burgharts Abhandlung 
son. den warmen Bädern bey Lands Edke m, 
fit w, Breßlau 1744. 

\ 

x
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gu bieten, aber auch sum Zeitsertreis und Opa 

File und Beeren zu fuchen, went fich Manıt 

° ein und Fräulein Derfelben gang allein bedie 

en, mach fich sichen, weis ich nicht. su fagen, 

weil mai bey dergleichen. engen Sufammentünf 

sen Feine große Begleitung, noch vielweniger, 

sumahl, wenn eva die Liebe daran Theil hat 

fernere zeugen mit fih nimmt, deswegen I) 

auch jeden davon “glauben und urtheilen Taffen 

em was ihm at wahrfcheinlichten dinfet- 

Genug wenn ich Dargerhan, daß, alte‘ ja Die 

Bäder gu einer unerlaubten Bekanntfihaft Ge 

Vegenheit geben, dem biefe finden Jaflerhafte 

Leute auch wohl bisweilen an den Heiligfien Der 

“gern, wirklich das gemteinfchaftliche Baden juft 

am wenigfien hieran Schuld Habe, ja ich bin 

wohL mehrntalen gewahe worden, daß diejenigen, 

welche am nächften auf angeregte Weife init eitts 

ander bekannt waren, im Brunnen vor einet 

sahlreichen Gefellfehnft fehr fremde gegen einans 
der gethan, amd wenn fich andere Leute mit 

hand. finnveichen Gefnrächen, oder Iufigen 
Sin: Reden die Beit angenehm verküriet, 

em 
: ;



* 

u ss 
7 

faunt dad Hers gehabt, einige verftohlene Blicke 

zu. wechfeln. Manche, denen /diefes gemein 
fchaftliche Baden, unbekannt war, und die es. fich 

unmöglich sorfellten, fkiegen, nachdem fie fih, 

augenfcheinlich davon überzeugt hatten, unter der 

Aeußerung in den Brunnen: sjawenndas fd 

a) babe es mie gan anders vors 

gefkellts und. ‚befanden fich in diefen. seminhten 
 Soreihaft febt wohl: 

And if denn die Sitte des Zufammenbadens 

nr in Landede Bädern allein 2 Wird in Bam 

den bey Wien nich eben fo gemeinfchaftlich 9%. 

badet ? Mebrigens it ja für denjenigen, der fich 

dazu gar nicht enfchließen Fan, die Gelegenheit 
sum Alleinbaden in der Wanne vorhanden. eber 

Den Einwurf, DaB das hiefige Mitneralwaffer in 

‚der Wanıte. zu viel an feiner Wirkfamkeit werkigs 

ge, weiter bin das Nöthiges es 

f 

Der Nadhtheil, der aus dem gemein: 

gehafklichen: Bade entfiehen Eönute, würde oorgüge 

Ki auf a der. mehreren. Bebeskung der 
= Kor 

v
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Körpers Fommten: müffen, Eiyn ins hente ‚aber 
20) fhon fomeit, daR die Dame fein cannenafs 

fenes, und der Mann Fein swillichenes, Bade 

‚ Heid mehr trägt. Ein Kleid: aus Leinwand, vft 
opt. aus feinerem Zeuge, if der Dad chabit 

der Damen; > lage weite Teinene Beinfleider, 

‚nebft Fäekhen, der Badennsngder Niunen 

Man verlangt, fept voraus, if es fogar überzeugte 

uf das an nn die our ii am Körner 

de bes werde, Und Grauchen: denn _ 

die Badesäfte, mwenw auch bie Gefchlechter allein 

Baden , Feitıe Bedeekung 2: dürfen fie denn-in eie 
sent Bade alle Decenz, alle Mhtung gegen‘ ei 
enden, aus den augen laffen=® - 

am el wer vie Rlelsäng“ ia ei 

‚nen verurfachen follte „it gewiß fo gering, Def 

felber andeverfeits, durch die hier flatt- findende, - 
and auf die Kur gewiß vielen Einfluß habende, 

 Bequemlidkeie aufgemogen wird. 

ar



2 Die Stunde: fhlägts und. der Badegaft mE - 

in Biden, 1 Etundenabtheilfingen eingeführet- 

find, ins Bad, went er nicht um mehrere Stuus 

den. verdrangt feyn, oder: bey größerer Frequenz, 

die Earg »berechnete -Badefiube aanz‘ verlieren 

will, I unferen Brunnen bader jeder nah 

Bequemlichkeit, sahne an eine Minite gebunden 

au fen, vonsuhr des Morgens bisg 
ar; und NRahmöttags bie sub 

- Selbft bey dem Wannenbade wird er von feinem 

ln ‚yon Miempuant aufgehalten; vom Anz 

: Dur Cat ua Tee ‘Sur it ek 

nem Vannenbade aa, und war nicht bleg 

aus ber vorgeblichen Urfache, um fi. an dag 

Waffen sw gewöhnen 5. demm. diefe wiirde vor 
Manchem „der fihon mehrere, Bäder gebrauchter 

nicht geachtet werden 5 ‚fondern aus dem ‚gewiß = 
‚fehr annehmlichen Grunde, un fich zuvor. $ 

wigen, ehe en im Das gerlfchaftlihe, Sad eins 

wie 



BE 
„tritt. Diefes Warnnebad tät fich woht jeder fehe 

gern, aus Achtung für die Gefellfchaft, gefallen, 

und genießt auch dafür das Vergnügen, flets‘ in 

: einem Brunnen zu baden, auf deffen Grunde ee 

jede Stecknadel kan Liegen Tehen. Gewig ein 

großer Vorzug an Neinlichfeit, den die biefigem 
Häder vor manchen andern haben, welche nicht 
fo reich an immermährendem Zu # und Anftuß, 

‚and iu denen hie Wannenbader nicht in ; 

P
a
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ie felten kommen aueh at, für se 
ven Umpeände ich aus Erfahrung es für beilfamer 

finde, ihnen mehrere Wannenbader, oft 

wohldurd: mehrere Tage, von einer etz 

was höhereit Temperatur, anzurathen, ehe fie im 

dent Brunnen baden, Allein es halt aft fchtuer, * 

fie zu: überzeugen, daß Diefes zu ihrene Heften ge a 

ichieht. Deun ein geoßer Theil der Gäfte freht 

in dem Wahre, den auch wohl Aerste noch has 

ben, dab das Waffer für die Wannenbäder ges 
= Focht, md dadurch jeder mineralifche Gehalt bers -. 

 ansgettieben Werder Ben der frengfien Winterz 
[nn oo ille
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Fälte behält das ahfiefende Badewaffer, in einer 
‚Entfernung son beynahe soo Schritten, nad; 
‚Die Tomyeratur von 6 Graden nah Neaumur, 

Sollte denn der Verluf fo 9106 fen, wenn im 

Soumer das Waffer in die am Brunnen gelegenen - 

‘ Wannenftüben getragen wird? Wer es meis, Cund 
Davon Eann fich ein jeder überzeugen) daß es a 

gefahr den: zwölften Theil des binzugegoffenen her 

gen Waffers bedarf, um im der Wanne eine bi 

here, und für manche Sranke anfänglich yaffen 

dere, Temperatur zu bewirken; Der Darf, des 

Berluftes: wegen unbefprge, fh. ‚dem Nathe des 

Hrunnenarstes überlaffen ;- dent es übrigene, weite 

ihm das Wohl des Kurgafes nicht ant Herzen 

dest, gleich viel fenn Tann, ob er ihm un dem 

Drunnen, oder in der Wanne, Inden IAßt. 

Mer son Landes Mannenbäpert nichts ea 

wartet, michtshoffe 5 was fol der in andern Miz 

weralteinkwäffern Söhlefieng und. der Graffehafk 

Glas, der fogenanuten Sauerbrunnen, hoftens 
Die doch auch su Badennfinlten umgefhaffen find, | 

in sehen nur Dies in Wannen gebabet werben | 
Fatıtt, BR



“ 

& 9 ©. m 

Zaun, und mo die Temperatur, durch binzugegaf 

fenes, heißes Waffer, beynahe um, ziey Drittel, 

. erhöhet werden muß, um Biöne als Bad gebraus 

Sn = u 
> 

gar ee 

S din üben Befpriebenen Aus ange. fteigt 
der Dadegaft in den mit Holz ausgetäfelten Brut 

zen. Durch Iangfames Eintauchen beugen Biez 

Te. der anfäuglichen Sun auf der Du 

fen feihe febenher und folglich Bihtere Maffer- 

verurfacht wird; daher. Demjenigen, dee es vers 

Tangt,. beyiy ‚Einfteigen in ‚den Brunnen. etwas 

2 arme fees Horgegoffen wird, 

om Sabesaf fist ni hehe sis ats nn. 

im 1 Cafe, Er fehe darauf, daß die Schultern 

oo felbem immer bedeckt bleiben, weil die naffe, 

Die Schultern bekfeidende Wäfche, der Luft. ause 
gefent, fehe Teiche Berkühlungen serurfachen Tann, 
E27 ‚anfänglich von Einigen, empfundene Schaus 

E dayest nun Zune Zeit, Eebre. ae Beinen 

Sn bes 



befonders Wenn der: Bruntiel, fehr bewegt winh, 

nach Berlauf einer viertel s auch halten © ‚Stunde 

wieder, und if, wenn er, fofort anhält, Das Seis 

"chen, den Brunnen zu verlaffen. Der Badewde 

begiebt fih fodaun In die nahe am Brunner ges 

Iegene -Wannenftube, wo er in einem etwas 
wäarmeren Wannenbade fich der "leider entlebiger, 

und nachdem er durch einen, am Boden befindltz 

chen, Zapfen das Baffer 'abgelaffen hat, felbe mie 

Erveknen, ausgewarimten Kleidern mwechfelt. Zum 

- Nibergange aus dem Brummen big sur. anne uE 

e8 fehr vachfann, Ze i 

tel au verfehen. Wansıe if der Devenz 
wegen, und um ng Bepm Ankleiden der er 
möglichen Kerkühlung. nicht blos ‚u ftellen, ein 

Vorhang gefehlagen, welcher dem Gafte, wen 

er felben nicht mitbringt, gegen eine Bezahlung 
von wöchentlich 6 Silbergrofchen, son den Bari 

unteren er 2 = 

ie, ‚ielche den Bnbegäften anras 
then, im Bade fich fets”su bewegen, m Das 

dns) eine größere Wirkfamfeit au, eplangen, Fans 
68



en 
‘68 wohl nicht wahrer Eruf. en re ie 

: Bewegung ein fo unbedingt uothwendiges Erfor 

‚sernig; fo würden jene: Kranken fehr zu: Bedaus 

er. jeon, ‚welche Faum [0 viel Kraft haben, nm: 
freche erpalten. ai Eönnen, der die. fh wohl, 

1 andern anüffen. halten: Inffen. © wie 

de Ruh die. Kur derjenigen vergeblich feon, wels 

de in Brunnen baden, deren Kam fo engeifl, 

EL ie en: ge erer a u SEN. nie 

& mößte überhaupt, eine fe u ni 

ihr gersähven, swansig, Dreukig, auch wohluuh 

s che Menfchen in einen. Bade, jeden fo nah 
< feiner Yrt, fh: beregen su fehen Das uhr 
98 Berhakten während dem Bade findet der 

Kranke, auf deren Zeugniß ich mid; beruf, 
fehr zutraglih 5 und ein gefunden Mitbadender. ; 

mir wubillig feyn „den Kranken u bee 
uneuhigen: Betvegung des Badenden Faun nice 

u Su des an gofihept en; Diefe bat 
- \ m 
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sur. golge, daß die, ‚Dierfläche derfelßen mit den 

Eühleren, über dem Brummen. fehenden, Euft in 

mehrere Berührungspunfee kommt, und Fühler 

wird, und daß Der“ Badegafi, ver Dis an das: 

Kinn im Maffer fieht, von den Wellen ineoms 
modirt: wird „worüber nicht unbillige Klagen ger 

führet: werden. Bey. der fanfteren Berwegung . 

bleibt. ‚08. ‚auch. ‚genöh lich. nicht, fie artet wohl 

mitunger zum Schwinmen and. Tauchen Rus, 

amd giebt gu vielen Stöhrungen Gelegenheit. SH 

Habe dergleichen. anfänglich Fleine, Bewegungen auf . 

eine fehr.cheftige und. eruftbafte Art, fowopL- um 

Brunnen, als _ Baßlien,. ne selben, 

Schon m nn St engehähitin Sodesehnung 
sont Sahre 2601 heißt es unter andern: „Wie \ ; 

Henn and) denmad das übrige Betümmel, Ger 

Threy, Gieffen und Schwennen im Brunnen, | 
_ Haruber vielfältige Slage Eommet, und ander. 

‚Leuten oftmablen zum Berdiuß gefchicht, gaus. 
” um gar abgefihaffet fenn fol.” Man hat wohnt 

nicht geglaubt, dag nach zwey hundert Zahren 

Die uebmfichen selagen nor) sorkommen würden, 

Ein 
w



Ein zur Hadezeit hier Durcreifender, der 

gufällig eine dergleichen bewegende Wafferpartie 

mie angefehen hafen mochte, machte die Bemera 

- ir daß es os ns nn ne 

9 ken a 

"Gennp fi glecchfam fanftioniren 

follten Weile wegen seid de 

iefes Genußes d08 ederfe Sur dei 
Menfdhen, Die Wied a [et 

ner a Si 

em wird fi RENT ne eine: ‚fotehe 

Eantiion‘ gefallen Taffen, der mit dem Dichter 

glei Manier sen dir en uk 

ein m f. mir beiußt ag ig und 

” Si Bettler. fh. wünfihet, 

2. Berta den erflenienegöttert im Puse 
I  purgennande, 

oe 

Yı 



Re Bon den Mann im Mittek erhößee 
= um. Halbgott: > 

une Gefundheit du, di bift diep Eine: 
Dich miffen = 

Heißt aufhören su leben wud: doch nicht flers 

S ben. Dich haben 

Sein auf goldener Leiter zum Sig der Olpe s 

: = 2 ai Reigen. 2. 

Ber biffiget wohl an einer Birthetafer, 100 

28 do nur um bie. Sättigung des ‚Magens zu 

shun. ft, Die: Stöhrung der. Ditfoerfeuben, im 

zuhigem Genufe Wer verträgt. es, benn ih 

 dafelbft Wein, und wäre e8 Champagker, ing 
Gefiht,, oder über den Kopf geanften wird? Nur 

Srohfinn und Heitetfeit, find die Würze des Maps 

-Ie8; und wenn diefe fittfamen Schweftern den 

a in den u begleiten y wird der ge 
meins : 

5 Die u Ein Gedicht im vier 
Sefängen. Von Valerius Willpelm Jeus 

bed. Doetor der el Leim - 
“ig 1738. = Sn ; 

e > @
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neinfchaftliche Genuß. des Bades, wie ihn ei 

bier geivefener Hadegaft in einem giede kaildene 

‘wo v8 a 

ort abet im: Organ Sisn nm we in 

eo and hängenden Hhren ficy Sndiens Sopns 

"Wir fingen im Bade, wir lachewund fiherzen;; ı 
Sid munter und werden. gefünder Davon. 

war in wohl nothiendig: Aber wie eg ben; 

Neformemzu gehen pflegt, man Eomme nicht fele 

ten son eittem Ertvem auf 'dasl anderes: Ehen 
© mahlgübadete man hier täglichs. Stunden, and: 

wohnt darüber, ° Hundere, hundert: und- zwanz 

- zig. bis pumdert: und achtsig Stunden waren eine 

Holftändige Kur, und diefe wurde in einer Zeit 

son 2 Wöchen beendiget, Ü Heute Fommien Kurgas 
‚fe mie fohröftlichen Anmweifungen z. .sehn Dis vier 

zchnlZage hien zu: verweilen, täglich. ein: Bad: zu 

‚nehme mit" 10 Minuten nusufangen, und.ibie: 

au einer FREE u A | ‚Dep Diefen: 

ar SE fol 

x 



fol der, Erfte Eindru@ beym an in Sad 
alles ey haben. > ; 

Ei ie Lange fol denn aber bie Bada 
tur wie lange. der jedesmahlige Auf 

enthalt ins Bade dauern? Darüber läfie. fih 

nun mohl-chen fo wenig für jeden: ‚Eingelnen eis 

ne Zeit befimmen,. als es gun. Norm gemacht 

werden Fan, fo lange iu baden, bis der Krante 

gefund : geworden if, twogm üfters eine längere 

Zeit, als e3 im einem. Bade wohl auszuhalten 

möglich f, erfordert. wird. Aber gewiß. ift es, 
Daß: Die Alten.bey einem, nach. ihrer Art, mäßiz 
gen” Gehraude: der hiefigen: Bäder: eher. ihren: 

Zineck erreichten, als heute, wo man som bloßen 
Eintauchen: gefund: werden will, Man hört wohk 

gm amigwuter son none und Biertelfuren Fedeite 

Ein Stenthre zur. Badeknr in if. ein 

Zeitraum, wo.auch, für unvarhergefehene Hinders, 

niffe, auf. einige Ruhetage: fchon: etwas gerechnet, 

werden Fann.cı Ichhabe: Kranke hier: gehabt, des 

nen & aleich Anfangs sc bis 7 Wochen anrieth,. 

GR AB en 
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fe mehrere Tage ansfegen Tieß, und wielde die 

Bader gefund verließen. Andere badeten nicht 

durch einen vollen Monath und ‚erlangten ihren 
” ana, ungenitet fie nur mitseiner Bierrelftuns 

Ban 

Die Dauer des Hebers, mim 

dere ober größere Heftigfeit deffelben: 

: beffimmen die Dauer einer Badefun a : 

den des Badenden, mit Rüekficht auf feine Kranke 
beit, Eonflitution und Alter richten. ‚Gang ame: 

ders muß der Gelähmte, der atı Gicht Teidende, 
‚übrigens: Hoch‘ Eraftoolle und wohlgenährte Mann) 

san anders die entträftete und fehwarhliche, Zur 
geneigte, Frau baden. Wer eine 

und noch wohl darüber, mit‘ "Behaglich- 
rei im Brummen auszuhalten: vermag, Tann fi 

ai acht zung "Müfter- fir die Webrigeit " auffiellen, 

und bis drey Biertelftunden feigen- 

und durch Anrathen und Fureden’, wie es wohl 

haufig gefchteht, Ydere dahin verleiten; mit u 

ok Zeit aueiuhalsen, ; 

Son
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„Von melden. nachtheiligen Folgen. Diefes 
 Mathgeben. und Zureden fey, darüber ‚hab 

manche traurige Erfahrungen 5 nur einige zum 

DBenfpieles Eine Frau von etlichen nnd zwanzig 

Sahren,. durch heftige, uft zurückfehrende Blute 

 ergießungen -außerft gefchwäacht,. fuchte i im 

hiefigen Bade Hülfe, Nach nreiment, L 

zeichneten, ‚Kurplane folte fie, nach ei : 

nenbadern in dem Brunnen le einmahl ne 

den, mit. einer halben DViertelfiunde anfangen, 

5 täglich um: einige Minuten big zur. halben Stune 

‚de, „Reigen, EEE befand fich sdaben. fehr. gut. 

re de eig: mit ni: Fünf Vierter 

Funden zu bleiben, Eine heftige Blutergießung 

war, als fie Fauan die Rannenfube erreicht hatte, 

die Solge ihres Ungehorfamg,. durch den ihr Les 

ben in Oefahr. gefest wurde,  Erfimach zehn Zur 

gen; Eonnte, fie wieder mit dem Bade anfangen; 

und fig: beendete, nun: unter den ihr. ‚gegebenen 

Diaßregeln Die Kur, mit glücklichen - Erfolge: 
Ein
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Ein vobufter Dat son erlichen and Funfite Jahr 
ven, lift an einer feömerihäften Kniegefhsutk, 

den Folgen eines, vdr etlichen Monathen ausge 

handenen, theoniatifchen giebers. Hufden Bras 

‚nen und das Dufshbad hatte man Bas ganze Behr 
trauen gefent. Meine Borfehriften giengen uns 

ger andern zuerft auf Tauwärmere Wannenbäder, 

fpäter auf dag Brunnenbad, umd bey befferem 

Befinden, sielleicht auf die Dufche: = = 

Den ee Erhmerzer, daß er von Eihihen 

die eben ein Dufehbad genommen, durch ihi Zr 

yeden fich habe’ werleiten Taffen „; auch’ eines zu 

nehmen, wonach Tuch fein Bufand"fehr gerfehline 

were Habe, Ein "anderen Arie» den Basinlehet 
son einer noch obwaltenden Schwäche "herleirete, 
zieth ihm das Brummenbad als ein Eüihleres ftadı 

 Fenderes. Mieter any meine Vorherfagung dee - 

folimmen Erfolges wurde darum: weniger geach, 

tet, weil der Patient fo lange er im Brunnen 

war, Erleichterung der. Schmerzen Den and 

wen “ als ein gutes Zeichen Yanfan.. Die 

Sg



Def, ahikere Seftiateit, in Begleitung Ines ai 

Ienden Huftens, sure 5 der Zufand diefes. Krane 

Zen iserfchlimmerte fich: fv. fehr,. daß .er weder von 

Brunnen. noch vom Wannenbade Gebraud; machen 

 Eouute, und fich. nach, Haufe. tragen Laffen mußte, 
wien ae le acht Tagen farb, 

Ran See wo. es ande : 

‚gu gebende, Worfehriften es verlangen, em Na 
Befinden Im. DBade ‚(elbfi- Feine ET augeE macht, 

mit einer Bis f. 

‚wende Seöfeln, a sum Seofe ausartet.,. ud 

anhältz: Kopffchmers,. Hengftlichkeit, Beklemmung 

‚Ciene „die. manchmahl beym Eintritt ing Bad 

erfolgte, abgerechnet). heifchen, ohne Rückfi öt, auf 

Die Zeit, Das: Dad. su werlaffen, Das darauf su 
nehmende Waunenbad darf eine Biertelftunde, 
ah. wohlnnch. Länger dauern, de der 

Sicht, (sa: bartyärkigen Stiedeneiien. eäpmun 

gen,



gen, Geihwälften, Kann ber Kennteandh wohl 

en Sun in den ae verweilen, 
4 

Re A ER 

‚er fich nice dene a; daß Biefe, 

fe jedes: Bad angegebene Zeit hinveichend fen, 
der muß fein Bad befuchen, in welchem Gtuns 

2 denabtheilungen eingeführet find, wo.er nach 

Berfauf der ihm sugetheilten Zeit das Bad wies 

ber gu Werlaffen genöthiget wird. 

Er umenkabe ji Bernpe auf dem Rear ; 

dag der, im Brummen bewirkte, Nugen in der 

Manne wieder yerlohren gehe: und auf der in 

‚gen Meinung, daf Wärme fihwäche. Die Som 

. peratun Der hiefigen Quellen smag wohl gu=diefer 2 

hier eingeführten Art zu Dadetty welche Manchem . 

fehr auffallend fheint,, Wrfache gegeben und felbe 
nothweidig gemacht. haben. Sch Habe mie Mehe 

reren, denen das Ausbaden in der Wanne mißz 

Kol, und die ve für macjtheilig hielteir, dem. 
Berfüch gemacht, fie fogleich, wenn fie aus dent. 

» Beunmen. Famen, im den warmen Nebenfluben 
ET RE am



ankleiden su laffen 5 .der: Erfolg entfprach aber 

bey Wenigen ihrem Wunfche.. ‚Eine Unbehagliche 
keit, die oft mehrere Stunden anbielt ,„ nöthigte 
fies sur dem jedesmahligen Gebrauche des Wan 

nenbades zurück gu Lehren. Der Kranke beruft 
fi): bieben auf- das. ihm wohlthuende au Der 

Aratsneinet ‚anf. eine, Alntiaens ET se 

ee u einen. e noltändisen Bar 
eelkang eine viele Ellen Tange , breite. Binde, 

die um den Leib, wursüglid die Magengegend, 

angelegt wurde; <Gch habe Preffungen «nayh - der 
Beuß, Beingfigungen, felbfsOpumachten entiiehen Ze 
‚gefehenmn die blog direch-das Anlegen folcher 

den“ verunfacht: wordenmarem "Eine, aufonmmengez 

faltete Seryiette unter dns Baderleid ‚über den 
Magen gelegt, umacht: bey fehr empfindlichen Pers 

Ionen diefe: Binde: entbehrlich. em: in Diefer 
Rüdfiht, Einveibungen anf dem Mas 

gen augerathen norden ders thuts feht Wohl, 

 felbe foseinfach undJgeruchlos als möglich zu nebs 

men, um feinem 9 Tachbar nicht 2 ‚befchwers 

Yipzu werden Fr E 
& Das 
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"Dasintertauchen in Bennnen, zur 
Derpätung des Andrangesinadh dem Kopfe, Fans 

nicht von jedem in Anwendung gebracht werden, 

and Sollte der: Mitbadenden, wdd.eR 

bi bfihtigeen Wugennwegen,. on 

hslfih nur beym Eintritte ins Bad 

finet findens denn im>diefem Zeitpunfte if 

der: Andrang, der Druck am farkfen. Dur 

Fühle Wnfchläge, Dusch das Wafchen des Kopfes 
908 der Bade, wird der Bivec hen hontır and 

sier Leichter: erreicht; da b nd = 
den mit Mühe verbunden zfE und felbft Kufkrens 

gung verlange. Das Jängere Verweilen unter 

ven Waffen muß ic; als: machtheilig widerrathen 

So babe Einige,“ die ihren: Mitbadenden ‚> und 

Zufehauern dergleichen Kunfiproßen ablegten, um 

fe erhsa@uon der Kraft Ihrer Lungen sr übersene 

Se, Hber Bruffehmerien Elagem gehört, - auch 

wohl Slutfoneten ' gefehen, ° Mit» Burchfchaden 

Behaftete, serfehen fi, für dem Gebrauch des 

ee, mit alu le ans Leinwand, = 

ee 



tern zu "baden if’ is guten: Erfotge 
eben fo wenig erforderlich, “ala. das: var dem Br 

‚de genosintene Frühftie® machtheilig. | Die Mihts 

fen (doch Fan jeder feldft einen Werfuch machen) 

befinden fich Beffer, wenn fie ihr gewmonnliches 
Srühftüe wenigfteng eine halbe Stunde, Hor den 

Bade genommen haben. Aus den warmen. Ges: 

derdetten mit gleichen Süßen eine Wafferparrie. zu - 

machen, if nicht für jeden, und bringe nft Yrache 

theil, © muß alıch Niemand. nach flarten Ber 

niegungent, erhigt; sin. der Neigung iur Lranfpi 

ration das Brunnenbad nehmen. = 

hier immer fehe viel genechuet tin 
fonds der) nach jedent Bade erfolgte Schweiß, 

Fur Wenige dürfen; denfelben erwarten, aud) 
wenn’ fie Stumden Tang im Bette- verweilen; 
Falls fie. ihn wicht durch warmes: Getränke ‚etz 

ämingen; wollen. "Wozu auch für Hiele Stage, 
Biefer noch mehr ermattende Schweiß ? Da aler 
bey Dem Gcbrauche Wer Bäder : die uumerkliche 

Ausdünftung befördert, und unterhalten wird, {0 

geht daraus Die Norhwendigkeit hervor, tährend 
Dek
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der Nur alles: zw vermeiden ,- wine felbe föhren 
Eönnte, und fi mit der, RR gegeit 

jeden nachtheiligen Einfluß der Witterung fchür 

genden, Kleidung zu verfehen, Nach jedesmahr 

Ligem Bade Kege fich der Kurgaf,. nenn die 
Witterung nicht Fehr warn iff, ungefähr eine - 

halbe Stunde ins: Bett; theils. um etwas. auge 
äuruhen, theils auch den Körper, der nad) dem 

Dale, altes Abtrodnens ungeachtet, doch feucht 

Een een der nu a en wen: Eine 

Kelnnaen ASBIBENDAESE 

es Sielen, it os he Sadeca he, gr. eia 

gungsum Schlafen gmoß, uud. fie find 
über, den Nachtheil bekümmert, wenn. fie bern 
eine halbe Stunde ‚gefchlafen haben. Beffer if 2 

freylich,. bey Tage -nicht:auf Koften“ der. Nacht am. 

 Sihlafens indeß.mag. derjenige, den diefer Schlaf 
erauidt, fich. immer; diefe Erhohlung- «gönnen, 

da fie oft.nue. ein. Erfag des in den Morgenfiune 

ögn abgefürsten Schlafes BI SE 

SS, Ss .. Ru
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Dedermehrte Schmerz; an den Ieis 

denden Sheilen, während der Badekur,, \ifk eine 

nicht ungewöhntihe, und für den Badeyaft uns 

 willtonmene, aber nach meinen Erfahrungen nicht 

ungünfige Erfeheinung 5 im Falle felber: nicht. et 

wa, durch neuerdings gegebene Urfachen „ Durch 

fihlecptes Verhalten, 'veranlaßt worden if. 

Der Badenusfhlag (Badefrieel) wel 

cher in Eleinen Bald vöthlichen, bald weißgelbkt- 

den Dlärterchen, auch den Mafern und dem Nefs 

felansfihlage äpnlichen Sleren beftehet, 2 und mir 

Brennen und Juden verbunden if, bekümiere 

den: Badegaft, ‘ben dem er nicht erfheiner, : 

und beinrupiger denjenigen, bey dent er Hi 

einfinden "Erferenmentfchwinder alle He 

nung su feiner Genefungs Legterer fürhter 

unausbleiblichen Nachtheil, wenn der Ausfejläg; 
wieles oft’ gefehleht,. bald wieder" verfehtinder s 
Ser mern ihr: feine  Gefchäfte ausiden Bade 

nach Haufe rufen, während den Ansfohlag noch 

wicht Re if. Die Kummer und diefe 
Surche
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Surcht "gründen fig. mehrönufödie, im mancheit 

Samiliew erhaltenen: Sagen, alsÜaufreine, BinsR 

‚se uns nn 

a lapgh eiulaeare, der Hier. üblich ‚getwefenen 

Are und Weife die Bäder zu gebrauchen; tägliche 
s Stunden auch wohl noch Länger im Bade aus 

suhalten.. Bon: Mondtage bis zum Gonnabende 
(Sonntag war wie. billig, Rühetag) wurden: nach? 

einem Schema ‚insder swwepten- Woche fehon: go 

Stunden gebader, wonon a7 den Wannenbädert! 

gewiedmer waren. Bon 8 Ihr Morgens bis rs, 

Yhesim Bade, von ur "bigln2 im. Befte,) york 

12..bier Ay am Zifche, von z.his go Whr: im 

„ Bade, undsendlich vun 5 big 6 Uhr abermapl din) 
Bette sugebracht, Heiffen nallyier Auchmlich.in Lana | 

„Deib) den Tag: wohl: angelegt!“ : Wası Wunder, 

wenns Beyleinem: folchen Wafferleben zein Fviefek: 

ähnlicher: Ausfchlag  heronrgeloct Iwurdes Man: 

> Iegte. es auch.igefließentlich auf: diefem Ausfhlag 
“an, mweilohnesfein: Exfiheinen Fein Miiptiere Ersi 

Als u ie jeon files BERRE EI Bun 

On Susgparbt, Seite 2426
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ss Worgüglich war es Burghasdt, der den eins 
sig guten Effedt: beym hiefigen. Bade, nom einen. 
durch Haftelbe Fünfikich hervorgebrachten Fieber, 
herleitete, und den dadurch bewirkten Ansfchlag 
ohne, Anterfchied. anf den Zuffand. des Kranken, 

als. ‚ein wefentliches, .hotbiwendiges Zeichen der 

guten Wirkung anfah.. Durch Ihramurden-bie 
Kerste.feiner, amd. der. nachfolgenden Zeit irre, 
geführt, Sie fhieften ihre Kranken. ins: Lang 
Decker Bad, mit der Anmweifung : den. Ausfehlag 

34. erwarten, und abiuwarten. Es; wurde zur Var 

deregek, immeruauf. den Ausfchlag: Iosı zu badens, 

Diefen Burghardt fihrieben. andere Herste nach, 
and führten Diefen Ansfchlag: als. ‚cinen ‚befonderei: 
Erfolg) des: ‚Sandeefer Bades an, Den mananch im 

jedem andern: hätte: erlangen Finnen, wenn mar: 
jorlange,Üwiechier; hatte baden wollen. Es warı 
aufs sauch wohl Fein Wunder, wenn: mach diefem,: 
mit Öewaltnach. der Haus: gelodkten,  Ausfchlage, 
öfters unangenehme: Zufälle: erfolgten. Der Mirzı - 
per nunde in eimer-befländigen: Ausdünfung evz 
halten, und es Eonnte uud mußtesjedeönft gerine 
ge Beruachläfigung im Werbalten fihlimme Fote 

ß 5 & Haeazt2 gen
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gen haben, die fich auch gewönntich. ben der Rache 
> Haufekunft, auch wopf auf der Rücveife aus dent 

Dade fehun einfanden. Da der wicht "gänzlich 
ausgebildete , oder abgetheilte Ausfehlag ls die 

Nrfaghe: de Uebelbefindens angenommen wurde s 

fo machte man mit fehweißtreisenden Mitteln netz 

erdings wieder Hagd anf. ihn, und erfehwerte 

den ohnehin fon algemmatteten ah al 

Eropfung. " ä 
sl 

: Man führt von Tee a 

eine in ‚hiefigen Baden gemachte, inerEnundige, 

Erfahrung An, daß nehmlichz bey einem naffen, 

Eüplen Somittet (es war im Sabre 1736) der 

je Badenusfchlag arer, fparfamer, auch wohl. gar 

nichr sum Vorfheine gefonmen ; daß aber mehe 
rere Öäfte am Durchfalle) und an Fieberanfällen 
gelitten > übrigens aber die Kur" gut von State 

ten gegangen fen. Hieraus Tepe fich denied Be 
norhwendigkeit eines Badean sfhfa 

ge3 ehr Teicht einfehen. IS finde bey der das 

maht übtichen Reife zu baden, in Diefen Erz 

Rüninngen gar nichts Mertwärdiges. Dergletr 

en 



een 
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en Bufalle: Eomen in Bädern bey Abtsechfelnder: 

Witterung, und. ben. einen unordentlichen Herr 

halten, öfters vor. . © zeichnete: fich der. Sons: 

mer in den Sahret. 1798 — 98, und 1803 durch: 

Seoliken und Durchfälle, und der des vorigen, durch 

‚Setanbalktanfbeisen; mie an, ‚aus. 2 

ige e einer Badefur ie für rn und 

a der Meinsude Daß, gu Daet All a 

‚gen warmen. Baden. her, und: giebt kan: er 

bey Erfcheinen deffelten: mmeniger, und allenfalls. 

über: den: andern. zug, gu baden; damit man feie 

nerwegen nüche ohne Noch zn eine große Anzahl 
Bader nehmen dürfe, Audererfeite ‚erinnere eo 

auch, daß.es beffenssfey., den Ansfhlag sur abe 
beilenszulaffen 3 weit fonfi. tiefe Gefihwüre. date 

aus entfländen, tie er. bey einer Traun. ang: Kerr 

fer dieomit einem: Sadeausfchlage: aus dem, Bade 
Ei) 5 gu
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gereifet, gefehen babe. Beysdiefer dürfte es 

en nehn, eine fehon ‚vorhandene, UND dur das 

Bad nicht sang geheilte, Hautkrankheit, ale eis 

2 Wirkung des Bades gewefen feym ih babe 

[e. von. dergleichen, nicht ‚abgeheile 

sfchlänen aufgegeichnet,. und genöhntih 

"Eonnte ich den Surgäften fon. in. Voraus fagen, 

Dat fie ben ihrem Verhalten noch mit demfelbee 

10) Sale geifen würden. Benane. Deobachtanz, 

z f Saderusihalg Ban nicht fo ae & 

mieitentheils etwas Zufälliges fey , weil der Em 

folg davon fo gering if. €, WERDEN. Durch, ‚die 

hisfiegen Bader Kranfpeiten ohne Baden 8 

ihlas gebeilt, und es Werden.deren mit Dem 

6 2 oft nicht einmahl 9 elindert, et 
ı nicht, friti fey, wird. dadurch febr; ‚wahr ei 

LCE In weil fin Erfoneinen. oft. mit 

Kinderung. vergefellfehaftet., und fein. a. eis, # 

werfhwinde: 3. 901 feinen ‚schlimmen. Solgen, 

begleitet if > auch, dadurch. weil, ex felten, udet, 

gar nie auf den ‚Jeipeuden Ban hervor or, 

i - ne 



foudeen genößhlich die mie 

ale; die Bruf, den: Nacken, bie Sun, und 

S ae  Eenben niit 

Mer bitte und welcher Gefhäftsmann 
Burke 3 auch: wagen, ein Bad iu befühen, _ 

wenn®dte Ertau nih, es wieder vers 

Lnffengu Sürfem von dem Badenı - 
Tage abhien er ae Kurgäfe bier 

gehabt , bey: denen fich ein Ausfchlag (das eigente 

Liche Bapefriefei) nad I Zageıl einfand, u 

wären, 1) iefe Bfege Seftehe 
der Bermeidungjeder Dertünlung, 

1% 

beom Gebrauche des Bades, und nn 

on no dorhanden if, felbfi nad der 
er Sa. a. Bar 

«
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Bad ef, stur jeben ‚ertön zu 1 befärchtens 

= Nahıkeile worgebengt wird. Weit diefe 

Ausfhlag "erfiheint (nicht jedes Blättenchen it 
- Badeausfihlag) fo wird‘ das Baden: „fortgefeßt, 

= She Rückfiche auf das Berfihtinden: Veffelsen“ im 

dem Bade. Ein etioas wärmeres Wannenbad bes. 
 fürdert fein Durchbrechen, und feine Abheilung 
erfolgt gervönnlich binnen 8 Tagem Es treten 

aitiineet, jedog, ee, als wo San = 

zen in’ den Teidenden Tpeilen, Anenhe, Brände 

 Kigung voranzugehen, die fich  indeßimice "den 

= N Des Ausfehlnges oc Wieber anna 

Ense ee die 

 Ryanfp eiten veruffachen, Fönnen, wer fe 
beyin Gebrauge, der Bäder wieder“ zum 

oinmen, nicht als) Badeausfihlag ange 

den, and ‚serbienen days RR eine Iefondere 
—n s 8 hassı 

Hehe



Yehnliche Beforguiffe: veranlafen vielen 

Butaiden die fogenannten Dadeflede in. den 

Bäfıhe, welche in Bader mit Schwefelartiger 

Suft, und alfo. auch hier. ‚vorkommen, wosn fich. 

jedah Andere, ale einem. günftigen Merkmah, 

le. derinsw. Hoffenden guten Wirkung des Bades, 

Slü wände, er ne Sem Aug, sa 

wie man. er ar ee ne ah ud Ri 

de Eoflem, Es hat noch Eeinem -Srunnenasste 
glücer wollen, mit Beziehung auf. Sraukpeitstoff 

aan: 

da beym ebrauhe: ‚der Bäder Die fo ua = 

Salsen feltener angewendet werden 5 mas, indeß 
von Salben und Schminke entfiehet, davon Fanır 

hier. die Rede ans nicht fen. Sch habe mich. 

duch, ‚mehrere: Berfüche, und AUnserfuchungen, 

überseugt, Daß die Flecke- fehe, sufällig sang ‚man 

scherley anderiniirfachen -Senftehen, Sch ..legte 
Leinwand „ weißtsollene und. baummollene, Zeuge, 

die och auf Feines Menfchen Leib ‚gefuniiien ıWRr 

=. in. en hiefge au und. bemerkte gie



nigemahl ähnliche: Braune giewens ei) id 

felbe. bloße in  Budepabit, in 2 Hnksruchernn, 
wo: hingegen, in dem, niser dein oBadekleide 

am Körper anliegenden, Heide: Feine Spur dar 

bemerken war. Eine Srau,swelche (chen 

; <ag og idee hatte, fand eines: Tages) 

ihr: Hemde, we ches! fie unter Dem Bnbekteide 

ug, im der. egend el, e bie Brufe bedeckte, 

Hol brauner Sledie,” Dieß  orregte bey ihr mi 

ch angemendete Mittel, Founte 2) die urhe 

-Dayon nicht Veitfderkeh, Nach eitidenQingeriehe > 

ihite "mir diefe Sram, dab fen wor einigen Wipe- 
nathen an einen En ana Se u der, 

eprneie em an Dad u eo . 

‘ Hogen ; dieiibtaunen Fliege rfchlenen, und: ns 

u war ie ns gelöfk en = 



Gegen den täglich s wen mahligen 
und. sorsüglich auch. gegen uachmittäsigen, ‚Ge 

brauch des Bades, find feit ‚eimigen,, Sahren: meh? 

zore Gegner aufgeffanden. Ich habe bis- int nad 

Fee, Urfache vgehabt, folhes buchsamgig 

ale wacheheikig su widervatben;s, ‚da mich.die 

Erfahrung Teprt,,. Daß Die Ra hier täglich ; 

steymahlimit baden zo Biele , die mie 
„ Röeifelihen Ynnweifungen fees Eamen., tag 
nur. ‚einmahl,-und zwar {n den Morgenfinnden au 

en, ipateit, Bat sermwuiibert; die Sefelifiaft 

5 en fie A aus ale, . Bi joe = 
entfhloßen,. ‚befom Manchent beffer, „als, das‘ Früpen = 

had. “Nach einem frugalem Mittagsmiahle, moin 

Re genäpnlic in Bädern: nicht. am Gelegenheit 
fehlt, ‚sertragen: die Mehrftien, das hiefige,. Bad 

Meberdieß Eommt.esja bey denen, welihe. Nahe 

stheils davon: fürhten, und solches. Doch. su  nehr 

men wunfchen; zauf einige Verfuche-ran Man 

Bade Die a, Dane ehmmahl, und 

dam
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1 andern. Tag neh. 
& Merkmaple von dem. Nic tbefommen 

äußern. fich- bald, haben Keine: gefährliche golges 
und befichen in. Congefionen, Magenbefihwerden, 

ebelteit, 1. d.. 9. Dep | erfonen.„..bie.an Mar 
genfehtuäche, 16 werer, Iangfamer Verdauung, nd 

den fie begleitenden Soigen leiden, eine Ausnahme 

machen, vder wenigftens mit Borficht zu Werke 

gehen. müffen, bedarf. wohl, Feiner Erinnerungs, ir2 5 

dann) über. h) e u 

möglid eh gehaltenen 

Raplı eit genommen werden müffe. 

& Skfhon der Rugen des Teintens, 

ni e8 beruht yBi 
Dagegen. "Rahrfeinlich, mei biefe, af ie 
\ dns Bd nicht das ‚erguiskende der Sanerbuite 

: 
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Waffers” in Karlaı 

‚ne Haben), undder. ‚Erfolg 
bar, mie jener des geträihfe 

bad and Sefhir, zu Tage fallt. Wil man 

vielleicht den vaterlandifchen ersten im Betreff 
diefer Trugenanwendung das volle Zutrauen nicht 

20 he auf das. don ia Laete 

..gnte: en die ee feltwaffer nah ann 
yerfahren werden; zu Banden bey Wien, mA 

chen und, anderen Orten mehr ua RI 

ber es Nachmittags undenlang in I 

mern eingeengt beym dampfenden Theekeffel. Sa, 

aber der Gefhmaddiefes Waffers! — 
Wem es zu trinken angerathen wird, deffen die! 

berift nicht von ehegeftern ; der hat gewiß fon 

= mandhe nicht nohlfehmedende Medieamente zu fd 

genommen 5 der wird mit einiger Heberwindung. 

feinen Gaumen: zum Genuffe Diefes Erpfakipellem 
Waffers zu überreden im Stande tun, und wird 

dns A dnranf erfolgte Auffioßen wenig achten. 
= Fo 



Sehäerauf bie Erfapeungen Be Aften, ie 

. gettgt von dem innern, wohlthätigen Gehalte vieth 

a Diefe Quellen zum ‚Zrinken an, und aditete 

nicht des Widerfpeuches, _fD wie bey den Dufche 
md. Tropfbnde, weldjes. abl “die einzige Air 

 fiate Diefer en allen föhtefifipen Bädern war). 

ud womit man immer die dee einer Sortir 

verband, Mit Bepden fieng ich bey der ärmeren 

SE you enaten an, und der a au \ 

Zum Trinken it die Duelle bey der 
Kirche gu Maria Eiunfievel Cauf Dem 

= plane mit u bezeichnet) eingerichtet. Ste it im 

Gehalte von ven® an nicht verfihieden 5 ; nn 2 

8 it in ber baden finden Einen 

N j = früs 
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ei e den Geb u des 

- Eidoner ot Ki 18, welche begin 

Die Summkich de ein 
no nu Ki ; ei 

: wo . wenn en voh se Site verffsn 0 
2 
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der Meide auf hohen Besirgen, und den Dafelbfe 

a noachfenden. ‚sträutern , abhängt, die ‚hiefige Ger, 

33 gend ganz geeignet if, a feit Jahren habe 

Die Dafise, KCnmitin) eine Borrichs 
tung, wodurch das. Waffer von der Höhe in eh 

ent ee Halb. Kae ge Sa 

farke 

eine. in Heinen Beissteifipensäumen auf 

die Teidenden Theile fällt, finden nach Amftanden, 

beb Säpınungent, unfehmershaften Gefhwülften, 
Berhärtungen , ‚Eonkiabtusen ud, gl En Anz 

u er 

Aare S0 _ einer as Surakten Gen 

Bienen will, ift unzufrieden; wenn en bey größer 

ver Frequenz der Gäfte, felbe nicht vor-dem Bar 
de nehmen Fam in der Meinung, daß:fe spe 

demfelben mirffamer fen. Ihr Sebrang finder 

an jeder Tageszeit mit Nasen Statt, Den Bes 
2 weis: 



wei ge e äcmere 'ofafei von Gäften, 

melche, da fie die Dufche ebenfalls‘ gratis erhält, © 
oft in den. foäten Nachmittagsftunden erft dazu : 

selaffen: werden Tanz jedoch, wie Die Erfahrung 

Tepet, mit dem befien Erfolge. Die Dufbenige 
zur; vor dem Brunnenbade zu nehmen, vorzüge 

ch wenn ein geößerer Theil des Körpers felber 

ausgefegt wird, finde. ich fogar- unter: ‚manchen 

Anfänden guteäglicher ; der Sheilift durch die 

an gereißt, war, und bedarf einiger Rune: 

ER Ei das Sf ei Tropfsnd, anpunen: 

desmaplige Befinden des Watienten. Wenige sen 

tragen, felbe täglich zwenmahl, und auf entsinde 

ten heilen gar nicht. ©o hängt es auch sn ; 

den Ampänden des'franken, und dem Nathe des 
Sirites ab, ob felbe in fihnächeren: oder perftärte 

tere Grade, und wenn fie wärmer lie Br 
aia«hände: Des muß. HS 

y 

Bi



poll Auch hope eher als, einen: rn H0R‘ Derek 

= ben. anfangen, + und Fann he, in: einen genon 

S mienen AUAIBRSANItEEh, dder. einer. Aderlafferber 

„dem Kraufheitssufiande: 
deren Brandung, für. 

den Dnusarse gehöre, und. deren siweehmöfige: 

Fortferung oft beym Bade uach nothwendig Wird. 
Die, wargefnste Meinung: nmennih hatte 

ren: Bshke ware: nn che: 

\ 

reinen nicht Hg greifen. So Diefer Selegenen 

heit fage ich. jenen meiner Kollegen öffentfich 

Daukı welche minniber den Zufland-inrer nah 

Sandeeh, ‚geihistten ‚Kranken: einige Nachricht zus 
Tonmei, fiefens 3 die. daft une fo nsthwendiger wird, 

als, der. Kranke, ‚gersöhnlich nicht im Stande if, 

üben. iD. manches: Vorausgegangene und. Biffene' 

 wershe einen, Auffchluß: zu geben, welches, bey der: 

Kur berheffichtiget werden muß. > "Elm jünger‘ 

Man ‚wurde, von feineng Arstesmie der Aumeis 

; fung hieher gefchiekt, Brunnenbader zu nehmen, * 

amd mebfibey den Cudower Brunnen au trinken 
am 



um seine‘ Swäge! si eben, weiche bie Folge 

eines‘ Mrevveufiebeis: war, Er befolgte, wie bils 

ig, diefe "Worfehrift‘, und ward mit: jedem Tage 

eleuder; ‚rung fich noch die fehmerjuoliten Küche u 

tes gefellten. Diefe lieben mich vermuthen, Ne de 

noch ein sauderer "Feind im Hinterhalte läge 

Den) Eudower Brunnen mwegzulaffen ,) warmere 

. Waunendäder: au nehmen, wollte er fich nicht ents- 

fehlieh 15 aus Furcht, daf- iegtere feine Schwas 
de vermehren würden, und au), weil es gegen‘ 

an Borfehrift feines Arztes war. ch fihrieb an 

feinen: Arits und. erhielt un Antwort 2 daß par: | 

tient.swar an,einem R venfieber gelitten‘. fei 
nöcheficger Schmers aber “wahrfcheinlich Die Folge 

einer yorangegangenen Merenrialkur ‚fey, und daß” 

- sche ihn nach meinen Erfaprungen tathen‘ möchte, ne 

Das Trinken des Eudower Brunnens wurde mie 
_ demder hiefigen Echwefelquelle, das Brunnenbad 

mit dem’ wärmeren: Wannenbade ‚gawechfelt‘, uud 

der. gute Erfolg war augenfcheinlich' 3 Teider' aber“ 

. waren, ‚siergehn Tage von: der Furcht fü m S. 

verfohrein een 2 
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Es ‚giebt. Aerzte ‚die. .es noch. wagen, ihren 
“ Tranfen ach. Unfländen. ‚vor Der Baden ein 

gelind. ‚abfühsendes Mittel: ii geben, und Kranke, 

‚Die, fh, nice, ‚fürchten... folches in. der: Thor, su. 

s.-weil fie dadusch 

efonders be 

den enfen Biüdern,. 13 semöhnlich. die Auslee, 

Fungdurd den Stuhl ss gert, auch wohl 

Durchfall oder Dbfruftion erfolgen, Pan 

muß, 2 

aden gehindert 29 

den; wenn es altıch nicht bis. dahin Eömmt, io, 

„wie ein beliebter Arztlicher Schriftieller fast, ein 

‚Hol Kuvath aufgetziebener Darm der Seele götte 

les z verduntelt., 2 

€ folte hier ntttBing6 ie die Diaf ser 

'Surgäfe, wahrend Des Gebrauchs des Bades, im. 

. Feder Nücficht wie gefast werden. Aber for 
zu. 2 Die mehrfen bier Badenden ‚leiden an Lange 

‚wwierigen> Debeln. Fer durch längere Zeit feiner 

‚Seiden, Dusch eigene Beobachtung , oder Durch, 

Byrz 
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= o- 88 
Borfehriften. feines“ Urstes, ie u? vermeiden 

geletne“ Bat y Ms a Toädtich ai für ‚den 

fhriften rohe Da fiehen. gudeh fen & le 

erlaube rErtiunerunglan diefelben 

Einiges anguführen, woräber Neubeds gefülo 

‚ Hge Mufe eben fo nad, als une und erihars 

kan, herunter, Tanger, 

Behluaenana Bee 

2) u Beftimimnen vermag reich atoh er 
= EEE apenugen Wahl nichts 
"Gene, Rh ein Genuß, der andern in Sift 

2 igner : Berat 
® Os un. nn 

ver h 

Hit Repniuth fieht man bier oft eine Basl, 

sit Begreff. ihrer. Uebel auf, die ‚auffallendefte Ark 

geuppisten,. Ferdender ohne ‚Xustwahl, nach ‚jeder 

Schüftel, und das fettefte Baskınerf vor den. Lech 

ae 
2) Seite 78% E _



5 raue! ein geind Dosen: ‚erfand: u heile 

Sisenn alhın Kia ofen Milch einft, ss } 

a © Mieräiar Ku Außengealk den un 

& u aalorkeng snlad 

‚2 un see. ihn > zu-feinem Beate 

ie wem 

> Man‘ findet wohl hie mund da von lg. 
Reifenden: über: Badeanflalten, it welchen die 

en En eben wicht 1er um bei! Magender 

Kantine bekümmern Tihe werkungen, 
worin at wird, daß dr Siuhiclaree füR 

die Ausivahl. und Zurichtung: der Speifen!fora 

sen folles man denkt aber einerfeitsunicht daran 

daß man ihn Für’ feinen Wirkungstreis Efivas 

aumuthet, welches er beym._beften Willen wien 

fült ’ he im ‚Stande if: Fürs frifches, gefuna 
dea Steifch, Für. reines, gefundes. Getränke, zu 
forgen, if in. Bädern, (die doch Feine Hofpirdz 

je: find) fo wie Hberall, die. Sache: der: Drtspolie 

een und Dom Arste bleibt Daher, bepm Mangel 

E)INREUDES Gefundbrz Seite 76,
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am Erfterin, und: sdeffen fehleister Zubereitung, 

außer einer Befeheidenen Rüge wohl nichts anders‘ 
übrig, alsider  Wanfchis. daß der IBadegaft nicht 

Urfahje haben möge; bey der wahrend der Bndezeit 

gewöhntich erhöhten: Epluf, feine Zoflucht sm Wafs 
fer und. Brod nehmen: gu müffen. Ehe man ane 

Dererfeits dem Badegafte mündliche oder fhriftliche 

YAnweifung- giebt, was: ihm: während: der. Kur ie 

effen suträglich. fen „uud ihm bloß sahmesnund 

wildes. Geflügel und: Wildpret > junge Hühner, 
Sauben, Rebnänner, 2. Safanen, Hafen und Nebz 

| braten: empfiehlt, ‚follte man. billig. auch zuvor 

überlegen „0b » denn: diefesn alles. in. Bäbern.fe 
wöhlfeily und. in. folchen Mengen. haben: fen. 

Bürfte, salsıdie: N in: bei - der. Sterns 

elite En as 

REES pe bei en, Saat inet 

mann em Beyfpiel: hier Demi reigenkiebendere 

Ei fen! Satan 

& Sonir- fie weißen Geande dahin mit des 

a RE tühneren. Süngling:s 

Dur Inögs intGifche Beikr,; bald fchwimmend 

in in ui Bewegung 

Be 2: Se era 



® 

"Sa üuie gerägelser. en und sefsrlich Küpfens . 

den: Füßen, a muda 

2 er de Balz ‚Schränen yermwittwerer 

Sin us Gatten, den Shränen 

Sngihefliget Mütter, und Liebenber Sünglins 
an ge Sammer! 

oRafer nice gleich. den. Mänaden, und bie zus 

i wüfen Ermattungs‘ 

E er ei, Bi vom Tange zum Inftigen gen 

: : Br "tt a 

tende Baden " 

Sr Sein andere Klipense äte 
hen Fan alaı Begleiterin der Fränkelnden Mutter 
zur Dflege nad) Landeck 5 es leuchtete.die Freude 

Kader Mutteröbefiche, wennsihre Tochter sale 
die bee dert Längerinnen im rafenden Walzer 
ausseinessinidestandern Arın hinflog. Die -Mute 

- fer genas,buim:imm Eomnienden Suinmer die Tochs 

ternach  Landerkißegleiten. zu Finnen, Hier ifolls 
a en ie 

3) Senbes -Gefundber SS: tosnlns 

x
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tenfie,, jinden Lanlichen Quellen: und im den 
- Shränen der. Mutter wieder anfblühn, die Kofen“ 

dies dag vorige Fahr im heißen Zange guömwelien 

Baer — und fie blähten. nicht wieder. 

Bi zur Shäte der Nacht vermweile, fo will Hygien 

‚seiner im afenn Ef — - — 

es: athmet Die Naceluft felsft der Gefinde 

. er Gefahr; dem GSiechlinge wird 
fie zum Orabhauih. 

Omen dem Sof die Rahtz nit dem & Spiele 

“= bebilderter Blätter i 

N 

fweren: DBerlufte 

go. an engere der Spielende fist, und 

je Bergen a bald. zürnt. N) ben - 

en vw feet 2 nur Ans. Fortunens gaunen 

‚verflüchet,, 

er Bibel Tot ‚diefen Einpfindungen fiemie 

\ 2 % EEE Bere a afıhem Rebel, : 

ne ih bau Zug. ihn ;befchlüeßt graungolle 

Verzweiflung 9), 

us 

#) Seubeeh, 8,97 == 9 = Rodı 
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Beckten Körner einfchlerchen , Folgen diefer 8 ‚Hleie 

dung find, da fie nicht fo plöglich wdtend, Dez 

iene das gelben siebers wirken. NE dat Bade r 

waltige Node den, Damen im Norden ei Hör 

" gewländifches Genand ummarf, auch Manhe bey: 
, und erbte bes karten, "Ts 
verfehonte, „Sieht da 

©: 

Ka wird ia ater beit 

"R : le
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- i. ‚fagen, im. ‚Stande, wire, ter zit te 

feren, ‚dünnen, ‚froftigen: Kleidung Beranlafung. 
„gegeben haben mag ? ar vief iin gerloffenen Some 

ner, in. einer Sefellfhaft eine Danie. nDie, 

Mode, fü. defpotifeh fie auch immer mit ung 

sserfähtt, Zaun. die. alleinige Urfashe davon nicht 

fen. € mag zum Sheildoch wohl wahr feon, 

une bie, Xerite, Niber: ben, each, ‚de 

en von dem rennen ‚athart, dem 

RL von. beim bald en bald dort herum 

25 Nagenframpf mit Su feinen 2 ge 

pingk., mich, Br wie € Menge Meiner 

"Man lee Mütter ken, oder ‚gar ı nicht. Eins 

on nEin. Doktor hat die, ‚Deraulafl } 

su, ‚Diefer Kleidung gegeben a erhob fh 

anännliche ‚Stimme, Man horchte erfrei u 
Hertoundert uf — u Erlauben. fie, 

„anäunliche Stimme. fort, dab ic 

zahle das Sefagte.,.., den ie), ‚irgend, Wo 

t
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Gaben smich erinnere, anführen ohien sjebuch bee 
fen Nechtheit verbürgen u Einnend Sie wien 

meine. fchönen: Damen), daß feit“ längerer Zeit 

febe wiel: über: die gunehmende. Schwäche des 
Menfchengefchlechtes geklagt: arde, Bonsaflen 

Seitens her rief man um. ‚Stärkung, , ale went 

an. beforge nire, das Menfchengefehleiht müde 

‚te, Fein. Jahrhundert mehr: sansdanern.. können, 

Man: ward daher genöthigt,s alle uur mögliche 

itelalengugfucen, um ae Unglück, von. 

anf 2: Heer Befann if die ; 
weine. frifhe: Euft Seine bett en Sn 

Fungs» #7 uud Erhaltungsmittel, ohte Swelcheg 

felöfi die. Pflanges inn. Lreibhaufe mniche 'gedeiz 

hetye und; vendlichı umfinkt». Um: diefess@tätz 

Fungsmiteel nun in Anwendungisun bringen, ern 

fand man. das: Luftbad , eine Verzichtung,biuo:. 

ber Mörpen ufreni dem. Alles umfrömenden Luft,) 
merre@ausgefepe. its: Einen hwächliche Dame 

verlangte. won ihrem Qrsten Kathessuen Hebung 

Üprens Schwählihkeiti, ‚und diefernieth; ihres dası 

Eufthad, an: «Sites konnten .fih naber nicht) enter 

-föließen a Indem. Bartenwwiendie Muttersevn: , 
= Bun \ - 0 

SE 
ZEN 
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umheriugchenin Der Age bewies“ ie ui die 

Aktie” "Euftbade ae uehmen,.ugar: nn 

amdifch fen; Di ech, dns. Beyfpiel des Sird Mont 

50080 in Londonyoder feine Töchter. täglich ein 

Euftbadıv nehmen, d, bi fie alle) Morgem einige 

Zeir auf. dern Altane feines Schloßes ohne Hems 

de umherfpagieren läge, und iften bie Kleider 
nicht seheritieder giebt, bie) er ofelbfe” min dene 

Suftbade,. welches: er. auf dersandernBeite: ne 

Haufes‘ nimmt; fertigift, Den Asitı feinen. ls 

Test: noch beyus Aeskulap, daßıes für. ihren Zufand 

Fein Fräftigeresi Mittel" gebes ‚Die: ‚Damme. ‚half 

fh dadurehicans: iprer* Dertegenpeit > indennfie: 
diesjegige Art fich" gie Beiden vorfehlug, wel ; 

den Dvpeton)c im Rücfiche des beabfichtigten: Zuer) 
“de. allen Bepfalk: gabza und feiner Mattentim 

yorficheitert daß die »£uft nun fü! ganz minger 

“ ind ergsanführen garten Körper nirkenÖföne® . 

SE3S may freplich in: den Folge din Muden- 

a Ahrens Antheil-daranı'genpinimen Spaheng! na 

dem diefe Luftbäder Tihtiallein Beh den? rahfehtz 

Hei, fwächlichen, Konderhnanıh)iben dein gefunz 
den Oamen im Anıseidung) Fan ende TuRrge Fi 

SS auch) 

x
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‚auch. auf. die weibliche Bediennus ohne, Nähe 
sanffchtwachen ‚nder.finrken ‚Rörperbau, erfireckte. 

Der Erzähler wollte weiter. reden, und die, Schäds 

lichkeit diefer Bäder in. phfifcher nnd. moralifcher 

Möchte, dach Feder, der. fich, der. hiefigen 
Bäder sulbedienen ‚gedenft,, in feinen Neifekoffer 

una die RE Be an ‚für: feinen 

sen, als ass ind, fih vor da Nachtheile 

. Dersuinn Gebürge, [p ofk an ieh 

' Ran SEHHR AIG ER ? \ : 

Denn ini se ae: ae Eu a 

= en v noch wenige oder gar Feine Merkmahle, ‚vo 

» der gehofften ‚Befferung vorhanden find, foll man 

ao Rn it Yen ‚leeren. Re ‚Der; en 

Eine fe för Seit: nik; Yes 

ye im vie Wochen, 308; ‚a tuerben, wohl ein 
So fehe



ee ainstge son der ie 

 BVerfpire > Nicht Valle Tegen: in Bädern ihre Kr 

en weg, ungenchtet fie felbe: den‘Fünftigen Som* 

mer a wieder Ai u lee beige a 

ihre ee: Zahl Ei: NE 
fie ir au, une einen nn an twoß 

senten u ne und die junge Befinbsett - 

nice "bald. wieder mit neuen Mitteln zu beftüvz. 

inte) dafür fra on fin alten on. Die & 

ae Il 

a Ein Sarmes! Brarenplanet u orten und 

dreyhig. Fahrenutitte fehon feit seinigen Sohrenan. 

dem Gliederreigen. Gelähmt, mit Berhärtungen 

and senöten‘ nur Aleinen amd Beinenyil 

fchon tinige aufgebtonnen "warcıny"Tamı fiel nach 
Las 



- Sanders Sie hatte [hun dry Wochen, ohne 

allen Anfcheinssur Befferung , \gebadet‘, als fi 

für fie eine Gelegenheit fand, wieder nach Haufe 

reifen gu Te ; anf. mein FONREENS uud die 

ach im Sralp 
mie zuriick nehmen werde, blieb fies Am Ende 
der fechten Woche (fie! mußte: abwechfelnd. Kuhen 

tage halten) warı auch nad) Feiner Anzeigen work, 

Beferung , Bau: Be a are N 

bus Bades Sl enlih dern sche 

aut mac) Haufe nahm. Sm topmienneiS Seilhrefte 

re war)ficheine unter. den erfien. Kurgafteng: und 

welch.üeine Veränderung lan mitsihr unrgeganz, 

gen Die Lähmung war gehoben, .ndie Sinpten 

soaten verfehwunden, ohne Krüden: and Hülfe 
 giengi fie allein si muesin den: FZußgelenfenwerfpäre 

zer fieinoch eine Schwäche, um welcher willen fie) 

das Bad iwiederhnlen wollte, Danesihräim nnrie 

gen Jahre -fongroße Dienfe geleitet harte: Auf) 
nieine Fragen siwas Hesnach ihrer Nachpaufekünfe) 

gethan, ' und'wenn Die Befferung: fich angefangert< 

er reählte fies „Sn dent: elondenn Bußanden) 

any in 
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Aniwelchentg von: Garagen ‚blieb: ich 

siele: Bodens: Mittel: ansunenden;z“ Da we . 

ich Su arm. en Sch trug, daher: meines Leiden sit - 

Gedulds3 sfahi meiner: ganslichen Verkripelung: 

and meinem Ende: entgegen. Nach ungefäße 
- acht Wochenifandifichueinige Leichtigkeit in. meis 

ei ern yi dies immer mehr undamehr- sug- 
dies Steifigkeit. in Gelenken und. di 

Knoten vertonsen fich= nach undSnach und: ch 
Km endlich‘ mit ‚meiner Gefunopeit ws weirz 

wie: ai u ve feben.“ Ben ae 

gihmaro f 
- erfolgte, Me di ERe 

Püng: Des Bade ne dnem dank Ich 

Eönntesimehten&ähnliche Faller auch. ‚aus Der, Die 

bheren: Rlaffe: som ‚Rurgäftens anführen, DR 

gewöhnlich“ ach“ mehr, orig genommen. wirds fie 

Men abe Daran) ‚swwendeutig- es 
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ine ‚Geitleinigens Jahren erkaif. em ir iur er 
je Mioid eigemardiew, vonlhierlans,lnod 

. einander Badyı geisöhnfich das yonchier: "8 Meis 

venilentlegene) Eudona, ur Nachkuriswbefachen, 
Dan: ‚fange aud) SET Kur gun theilen, 

und: fürjedes  diefer Bäder vierzehn Sage, auch 
woHl noch iveniger gu befimmen. Die Evfahe 

zung muß: serfi: dem Erfolg befiättigen 2. 0b res. nice 

“ Heffer gethan feny inne im einene won chenden: Bär 
herit, me deB. emEDeiLaldande 

Ren hat dert Giefigen Badegefellfchafe dert 
Borkurf HB Mangel an: Gefelligkeit gemacht; 
und wohl mitunter stemlich laut ‘dem herefihenden 

Ton’ angeklagt. — Wer it in Stande, die Triebe, 
Federn und die mancherley Urfachen aufsnfuchen, 

die zu dergleichen Klagen, Nitheilen und Befenute 
Bigusigen Gelegenheit gegeben" haben? "Welcher 
geichner Tann des" vermeiden ‚> wert erMonarhe 

. Tang fo tfange dauert! doch die) Badegeit): über 

; ke mable, a ih ich BEN 
u 



au sgrelles; Licht, sder: ein falfcher Schatten auf 

\ Hiefelbe falle Allein ‚es Kiegt: une an ihm ment 
ex folchess mit saufträge. 2 Welcher ‚Bryunenart, 

and) überhaupt: o welcher, Ort, 100) fo vieles Mens 
fchen: un. fo" verfchiedenen Otänden, Verhältuife 

few, £eidenfihaften» undı Srankheiten.: zufammen 

tiefen, die fichigemöhnlich oft. dem Nahbinen nach 

wicht einmahl kennen. und. dach. einigen Wochen 
niit: einander leben -follen,. welcher Dre: if. und 
Fanın. = son: u N Er 

kon ? 

ae den Bemerkungen des Du Vogel; 
ter ie Wirkungen ; Der ‚Seebäder: ‚u ‚Doberan, 

fehtsand folgende, wie.wohl, aufsjeoe Badeanftalf, 

auf jeden: Kurort. waffen Dürftes 1, Den hersz 

Gehende Somder Gefelfhafthatin 

meitern Denbälsniffen den erheblichiten 

Einfluß oauf die. allgemeine „Zufriedenheit... Ie 

Humaner, sswanglofer, anfpruchsfrenerderfelbe, äftz 

Se mehe wird: er. Srohfinn. und. Wohlgefalten 
erbreiten:, . Deftg: beglücender; und, ‚anlodender 

nid fee: me Feiner Dem andern .otmebes 
uber ee 
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dung Wapre, ‚noch sieh seriigen Burıy "eingehits 

dere Borglige, "TAlig und®befehwertich Falk, nd - 

ein jeder dem andern sütraulich und ungefheut 

fich näpenn darf, " wo Fein iegtied“ iss Sefelh 

eng am Dat, 

Nitand "die ihm gebührende Achtung und ufıneits 

fanıreit, fo Tange er’ fich deren wicht wnonndig 

mache, vergeblich erwartet 3 dahin wird ein jez 

en mel le . da wopibehagen amd. 

Freude“ ae gie alles 
forgfältig meiden was oa ei pfinde 

Iichender: anftößig feyn kann, "der vielmehr Dur 

zahre: Höflühkeit, > Humanität und freundliches 

RBohlwollen einninnmei,i vergtoßeres jeden Augeita 

Klier den Eirkel der  Gefelfchafe, und verein igep 

fihnell eine > Menge) AR ps: auf ; 

ei _. ale BER 

SEREHER 

rs Bädern utb ine if an urbiefne eitts 

Indenden Stimmung, ‚an, diefornedlen Popularis 

ER
 

tat, an diejer au siehenden Diferetion: um fo 

mr gelegen, weil: vie fo: viele“ veigbare, 
& any 



fhwängticge Perfonen. zufummen. Foimmen , ‚Deren 
a Befübfovorfüglih ‚viel Schonung sbedarf, ‚weil 

= en Önuens and wel auch fs M ya 

u eeeitee Der. menfälichen 
mit Be Ba Schzechen. 1 in 

ie ee dofont an an Engineer 

und mißvergnügt. den Sonder: :Gefellfchaftuians 
Hagen. Allein mich Dünft, man 'follte die Bu, 

 sefrigdenheit> atich. .Diefer: Perfonen mie BR 

us ee ren 53 

Bei and ie Menfden bier „einander ist wohl
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Schar iehebem auch der Meinung, dad ch 

nem Kurorte fehe wir fehle, wein deffem inne) 

Lie gende Gegend sicher veih an Drtfhafei - 

ten if, wohin die Srummensäfe Auswwanderungei: 

aachen können 5 Ich habe mich.aber nicht übergeugtz 

Dafretwiin der Nahe angenehmes, "Tees Gehe 
wohin der Fußgänger, ohnesu ermüden, Fonmenz. 

wohin der. Sranke ohne Mühe "gebracht werden 

‚Fan, fünden Kurgaf mehr Werth hat, ale den 

aeninse Garten in der. Entfernung seiner‘ 2 

Stande, in: de Hunde umher Eufp i 

hen, die) denn auch: getwöpnlich.. das fpäte: Radar 

haufefommen;, und die-Zrennung: der: Badegefele” 

Schaft, sul Solge haben. Esifehltsaber auchinier: 
an dergleichen entfernterm angenehmen Umgebunz 

gen nicht, Das 1, Meile: von Landeck entlegene 
Kungendorf; das 13 Meile entfernte: Ulfersdörf, 

(die Dan ‚de Weges nach Slns und Habels 

\erd). Deiter, wohin auf. guten Wege 

manche, ‚selelihaftliche, ‚Zuftreife:- ‚gemarht wire 

Ren, beynahe: zu Meile son hier entfernte Waf, 

Kart zu Br N iR Ieheadihelß, Darf aber 
se a 
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nicht jedem Kirgafte von Argtesempfohlen: werden, 
 foiwiendng2 Meilen etlegene y wegenzfeinner Apr 

 fenikbergwerke berühmt e,Reichenfein, and das 1 

Seile entfernte Sohannisbergs nel die Wege dar 

hirfteinig, und wenn auch nicht gefahrvoll, do; 

zum: Vergnügen nichts befahren find. . Diesmer ’ 

nigen Nefteides: Bergfchlofes Karpenfiein*)- find 
 besimühfamen Steigens nicht werech, Lohnender 

. dB idie Ausficht-auf den’ Bergen bey Krautenwal 

Babe Walde, und anf dent, in deren näge,.. 

5 feitwäntts am - bahltir. gelesengn Winklerse 

in Sosentänen bepuahe : ermive, a 
A - 

e. Ehemapla a ei. eines goynerägens,, ir 
ter, ‚der Aufenthalt Der Eandesbefchädigerz, 

_ . Burde in Sabre 1443 von den Breslayern, 
ante der Anfühtung des Herzogs Bilyelm 
“ho Sroppan und Nünferberg, erobert, und * _ 
urbia Feinden gerfireutet. : m Sayye: i5n3% 

WURDE 88 aaus. seriühret, ER e 

w 
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sin fhönen); lawen“ ancim Her entferen en 

en y a 

: Eine au ie ie sun ce see 

'Eidrücden ntan über ein fhönes Thal hin Die . 

Hiefenfoppe bey Schmiedeberg und dent Meile 

a bier on a in a nen el a 

nen Thale mifipen geuihen and. Heid 

2 Erfiern it noch nes vor einigen ayeon wieder 

n aber wenig betriebene: Blegbergment, 

: md unweit Davon, am Bere ben der Winerfchann, 

La) Mur sub, u ee N 

en
 

i 

‚Da Chinde su Sufe ner Genuß gef, 

Iiger Freude un derquickenden Schatten in den 

om "bie a und“ aus on 



u MI 
she en fofge diefem Flage, an feiten Mfern abz 

wärts nach der Stadt, Hund Kiege gleich der Dun 
risone diefer Gegend nicht Meilen weit umher 

Hein Augerofen; forfind doch die nahen ,osicden 
 Xbwerbslüngen der. Umgebungen Danfelben Deko 

gefälliger,. und. esibiethen- ih. beun, Kenner und 

Ereuude der Schönen Naturz, ‚bald: nähern: bald 

S eunfenntery) fehr. mapterifhe, Ans nd. Anfichten 

Dar N ande ieh wenige unter. den Menge 

om Rurgäftenumd den hier Onschreifenden, außer. 
denen, bey deren =: Aunefenpeit die las 

Rs gr ven. Sale, a a 

nd nicht fhon g 
amd eB a den vaterländifien ae f h 

- Gegenden: um dere angenehnier ‚fenu, wenn d ee 
Yu länder. felße. feinen. Aufmestfamkeit. wert. fine 

det, = on un ao Adams ”) der 
; a 

FR 

» Sriefe an Seffnieienam 
ner im Sahre,agoo Dutch diefes: Land unters 
nommenen Keife von Sohn Duiney Mdains, 
damahfigen bevollmächtigren  Minifter’der 

©) yereinigten Gtäatet; an) Ben Dorfen Ber 
sch, and reger Sitgliede des nord 

ERE: Y 
j SR x 23 

ES 
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nn Selen 

Bdenmande Begeud; md manches) a gefeheit: 

Habe mag, über Sande : „te auch immer feis! 

me Wirkfamfeie feyn mag, fo habe, ich dadh- nie! 

S ‚einen: Dadentt gefeheinz deffen Lage mehr das 
‚geeignet gekhienen hätte, die Sefundbeit sur ers 

oder? Wieden | ern een, ale Eanderk, 
E$ liegt. in einem “yon Hügeln (dürften wohl 

maitunter Berge heißen) umgebenen Thale, die > 

sol yerfihiedener Höhe find, einige Diefer Hi 

geh Re u mi Kosnen ud len Din 

ange bis im on Gipfel im 1 fhönf 

ande ber Sr 

Bas ee en für Badefreis 

ei u "SE oft Dierente Frage eines und des 

ander Faum angefomitenen Badegafies: Diele 

„Frage mag wohlin anderm Bädern auch. worEont 
“men. Stabes der Anteort hierauf fee -ich"die 
a. seines en Beobahters an bene 

A Bruns 
I 

" amerifanifihen &eünts \ HYus dem tr 
tberfeßtwon. gledriih: ‚Gorthelf Sriefe weft 

en bey Wilbelm Gvrtlieh Sorn agas. 
ar 



a 5 
Summen u Mewaflen, aus dem flefifchen Hrn, 

 winialbiatte de8 Monathe Zulins: 1903 5 torte 

Li hieben, 36 höre: immer un Brunmenfrep: 

beit reden, und: ih weis nicht, wins fichdte 

‚Leute bey diefem orte denken, Den Erfahe 

zungen. su: Solger  Diesich tägliche. hier. made, 

ie bie Anmafungs daß und anderes nichts 

übel nehmen: folen,. Denn ansaber alfen. m 

au ‚dereniman fi: anderwärts fehämen: iike 

de, im Bennnenorte muthwillig. den Zügel: fihlen. 
en TßE, wenn man. fir) Dinge erlaubt, welche 

die. Ruhe anderen, Röhren und dafür weil: 6 
 Seunnenfueoheifheißt, Zolevans forderes Dager. 
eos aber. die Eleinfte Beunmupigung: Des wer 

then HE: uıgemein üben aufnimmt sdanı 
freplicht geben die-Badeörten den färfflen sprakeı 

2. gifchen Beweisicdes Sanesı dap Sreyheit übers 

“ Hanptaanf,i diefers@rde,: nicht einpeimifchn feywa- 

ante — Die Menfchenädiesfih jagen 

hier: befinden ..ngeniren seitander unicht im, imine«“ 
“Heften: 52 ‚jeder geht feinen eignen. Gang, und. 

doch. bildet das Ganze. einen. befreunde nie, 

&l. Das ill bi Ai Brut pBiefes 

o
h
 

au 
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Für den wöchentlichen Gebrauch des Bruns 2 

mens werden nach der jerigen Tare 8 gute Or | 
fehen, für jedes Wannenbad 2 Bgr.besahlt. Its 

des Dufchbad Eofet 4 und jedes ZTropfbad 2 Ögr. 

Zür den Zrinkbrunnen, fo wie für den Gemein 

beunnen , wird nichts bezahlt; beym-Ishtern. Enftee 

jedes Rannenbad ei N 

9m der miethötafet wird its um 126 

und Abends um 7 Uhr gefveifet. Bis hieher 

wurde das Mittageffen mit 8 Gar. und das Als 

bendbrod mit 4 Ggr, besahlt 3 bey den ‚diesjäpris 

gen hohen Preifen aller Lebensmittel find. behde: 

um 2 Sgt. erhöhet worden. Dieienigen, welche 

auf ihrer Stube fyeifen. wollen, Taffen fich dag 

Effen durch ihre Bedienung abholen. 

Die Bol, die einzige, über Olak , geht wds 
‚&Sentlich swenmahl ab,. - Montag und Freytag, und 

Eömmt em und Sonnabend am: 

Dem iBeinabfiken Matıgef an einllinden, 

für Pferde, und an Wagensemifen in ver Nähe 
RE —— er dur Her 

x 
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 Ciitige Crtmerungen im Horreff der armeit 

nocham- verhten ‚Drite fig 

Borg der Hiefigen 

Senat vor mehreren A as der Arne ; 

at BASE n teen 

eilt würseigen ie worin [nut dem Badereglas 
ae a) Befat so muß : daß er. von 

= uni, ja. isn: Une 
nöge : 



iketet verlangen. _ 
liebigen, mildigen Beyträg der. wohlbabendereit n _ 

 Badegäfte eine Armenkaffe entianden, woraus 

der Nothleidende: eitas. zu feiner Unterfigung 
und Erquicung erhält, die aber dach zu fhnah 

fe, andie Menge der Armen ganz erhalten, au 
Einen, da überdieß die Medien 
elben: Daraus befiitten werden mie 

K
E
I
N
E
N
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Seder Drtsobrigkeit, und einem NT der 
fi, ‚befugt zu ‚fein. ‚glaubt, ei 

\telt, ausfertigen u Eöunen, e 

Bicht feon, entweder aus'eignen Mitteln, 
Dder. aus der Ortsormenkaffe, dem em 
mei gut. ‚feiner Sadekur etwas tufommen ‚si 

Yaffen, um ihm feine Her + amd Nücdreife, und 

feinen Aufenehalt im Bade, fo siel. als möglich, 

erträglich zu machen. Nebfiben follte malt fo. 

giel Einficht haben ,. den, Kranken, welcher ei, 
folches Are ng, zuvor yon, einem Arite 
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